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Das Interesse an der Aschenbrödel-
Ausstellung auf Schloss Moritzburg ist 
ungebrochen. Mehr als 700.000 Besu-
cher wurden in den vergangenen Jahren 
gezählt und es werden immer mehr. 
8
:DKUKDIWLJPLWWHQLP:DOG¿QGHWPDQ
die „Kräuterbaude“ in Hinterhermsdorf 
/Saupsdorf. Wer dort einkehrt oder 
Urlaub macht erholt sich fernab vom 
Straßenverkehr in natürlicher Ruhe. 
Die Sächsische Schweiz ist im Winter 
ein besonderes Wanderparadies. Damit 
man sich nach winterlicher Tour aufwär-




Seit einiger Zeit erzählt Michael 
Diemetz verrückte Klettergeschichten 
im SandsteinKurier. In dieser Ausgabe 
geht es jahreszeitlich passend recht 











ab dem 1. Advent 2016 *
* bei Niedrigtemperaturen eher / bei Wärme später




Pssst:  Verschenkt zum 
Fest ein tolles Erlebnis. 
Wir haben für jeden den 
passenden Gutschein.
www.marie-louise-stolln.de
 Winterzeit ist 
 Bergwerkszeit
   
  • Bergwerksführungen 
  • Mettenschichten 
  • Klangschalenzeremonien
  • Bergwerksschmaus
  • Märchenschichten u.v.m.
Das Programm finden Sie hier im Sandsteinkurier und unter Ganzjährig 
geöffnet!
Winter-Wunderland
Besuchen Sie das Winterdorf Schmilka - Seite 4
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K rietzschwitzer Kerzenträume
Kerzen selber ziehen & Kulinarische Köstlichkeiten genießen
Krietzschwitz 4, 01796 Pirna
Tel.  03501 710 370
www.kerzentraeume.de • info@kerzentraeume.de
dćŐůŝĐŚĂƵƘĞƌŝĞŶƐƚĂŐǀŽŶϭϬďŝƐϭϴhŚƌŐĞƂīŶĞƚ
Kerzen selber ziehen und Gestalten von Wachswindlichtern, Wachsschalen, Wachsvasen u.v.a.m.
'ƌŽƘĞƵƐǁĂŚůĂŶƌĞŐŝŽŶĂůĞŶDŝƚďƌŝŶŐƐĞůŶ͕<ĞƌǌĞŶƵŶĚĞŬŽŝĚĞĞŶĨƺƌƵŚĂƵƐĞʹsŝĞůĞƐĂƵƐĞŝŐĞŶĞƌWƌŽĚƵŬƟŽŶ
13 Wachsfarben zur Auswahl
Frische, kreative Küche mit saisonalen und regionalen Produkten in unserer Gaststätte 
oder auf der Terrasse – die Pfifferlingssaison hat begonnen
<ŝŶĚĞƌƉŽƌƟŽŶĞŶǀŽŶǀŝĞůĞŶ'ĞƌŝĐŚƚĞŶ
PīŶƵŶŐƐǌĞŝƚĞŶǀŽŶtĞŝŚŶĂĐŚƚĞŶďŝƐEĞƵũĂŚƌ͗
• 24. bis 26. Dezember 2016 - geschlossen
• 27. Dezember 2016 von 12 bis 18 Uhr
• 28. bis 30. Dezember von 10 bis 18 Uhr
• 31. Dezember 2016 geschlossen
• 01. Januar 2017 von 12 bis 18 Uhr                 Wir freuen uns auf Ihren Besuch!  
Pirna und der Canalettomarkt 
werden 2016 zum vierten Mal in 
Folge zum Nabel der regionalen 
Kunstwelt. Am dritten Advents-
wochenende wird es auf zwei 
Etagen des Pirnaer Rathauses wie-
der kreativ. Der Canalettomarkt 
verwandelt in Zusammenarbeit 
mit dem Kunstverein Sächsische 
Schweiz e.V. das Foyer und den 
großen Ratssaal in einen facetten-
reichen Treffpunkt von regionalen 
Künstlern aus allen Bereichen. 
Rund 50 Künstler werden sich  
mit ihren Werken präsentieren 
und diese Vorort an Interessierte 
verkaufen. Der Kunstmarkt im 
Rathaus Pirna ist am 10. Dezem-
ber von 11 bis 20 Uhr und am 
11. Dezember von 11 bis 18 Uhr 
geöffnet. 




   „Weiße      Taube“
Arthur-Thiemann-Str. 58,  01796 Pirna  Tel.: 03501 524120
• Familiengeführter Gasthof
ŵŝƚƐƐĞŶǁŝĞďĞŝDƵƩĞƌŶ
• Räume für Tagungen und 
   Feiern bis 80 Personen
• Pension mit Apartments u. 
    Bungalows
• Tanzabend wieder am 
    26. November 2016 ab 19 Uhr







Wachbergstraße 66,  01855 Saupsdorf • Telefon: 0359750330
info@wachbergbaude.de • www.wachbergbaude.de
Berggaststätte  (496 m)
­
Seit Mai 2016 steht die beliebte 
Baude auf dem Wachberg in 
Saupsdorf für Wanderer, Tou-
risten und Einheimische als Ein-
kehr wieder offen.
Bis Jahresende ist außer Mitt-
woch und Donnerstag täglich ab 
11 Uhr, Januar bis März 2017 
Freitag bis Sonntag jeweils ab 11 
Uhr geöffnet. Bei großen Feier-
lichkeiten wird auf Anfrage auch 
innerhalb der Woche geöffnet.
Was ist demnächst alles geplant? 
Zur Wintersonnenwende trifft 
man sich am 18. Dezember ab 16 
Uhr am Lagerfeuer im Tipi auf 
dem Platz neben der Baude.
Silvester steht unter dem Motto 
„Irischer Abend“, u.a.  mit Irish-
Folk-Klängen des Gitarristen 
Jeff Collins. Sollte doch mal viel 
Schnee liegen, wird eine Lang-
ODXÀRLSHDXIGHP.DPPJHVSXUW
Auch Winterwanderungen und 




baude.de und auf Facebook.
Beliebtes Wander-
ziel wieder offen
Dauer: ca. 3 Stunden  
Entfernung: ca. 10 Kilometer  
Höhenunterschied: ca. 360 Meter
Beste Zeit: eigentlich immer
Schwierigkeitsgrad: leicht
Untergrund: Forstweg, asphal-
tierter Weg bzw. Pfad, Treppen.
Tourverlauf: Saupsdorf - Hohe 
Straße - grüner Strich - Kalklö-
So kommt man als Wanderer auf 
den Wachberg - Rundwanderung
cher - Stumbauers Eck - Kir-
nitzschtalstraße - Räumichtmühle 
- Räumichtbach - Gedenkstein 
- Hinteres Räumicht - SBB-Hütte 
- Rölligmühle - gelber Punkt - 
Sonnenhof - Gnauckmühle - Hin-
terhermsdorfer Straße - Grenz-
bach - roter Strich - Prof. Alfred 
Meiche Weg - Wachberg - Wach-
bergstraße - Saupsdorf.
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Informationen und Tickets
Kultur- und Tourismusgesellschaft Pirna mbH
TouristService Pirna • Am Markt 7 • 01796 Pirna
Hotline: 03501 556 446 • www.ticket.pirna.de
Anzeige
Traditionell bieten am Samstag 
vor dem 2. Advent Kunsthandwer-
ker, Gastronomen, Händler und  
Künstler im und um das Jagd-
schloss Graupa Weihnachtliches 
zum Erleben, Vernaschen und 
Einkaufen für große und kleine 
Leute an. 
Wer es einmal erlebt hat, wird 
sich dem Charme des Ortes, der 
dem Markt eine individuelle, 
anheimelnde Note verleiht, nicht 
VERANSTALTUNGSVORSCHAU 2016
Sa | 24. Dezember | 11 Uhr | Jagdschloss Graupa
Weihnachtsmatinée – „A child is born“, mit dem Duo 
 Pianochello und Werken aus dem klassischen Repertoire 
und eigenen Kompositionen
Di | 27. Dezember | 15 Uhr | Stadtmuseum Pirna
Aufregung bei Familie Zipfelchen – Marionettentheater  
Olaf Bernstengel, für Kinder ab 4 Jahren
Do | 29. Dezember | 19 Uhr | Stadtmuseum Pirna
94. Galeriekonzert –  Senhora del Mundo 
Advents- und Weihnachtslieder von der iberischen Halbinsel 
und Südamerika auf historischen Instrumenten
Sa | 31. Dezember | 19 Uhr | Jagdschloss Graupa
Festliche Soirée zum Jahreswechsel, mit Begrüßungssekt, 
Klavierkonzert, festlichem kalt-warmem Büffet und  
beschwingter Unterhaltungsmusik
VERANSTALTUNGSVORSCHAU 2017
So | 22. Januar | 15 Uhr | Jagdschloss Graupa
Peter Rösel im Klavierkonzert mit Werken von Bach, Mozart, 
Weber und Schubert
So | 22. Januar | 16 Uhr und  20 Uhr | Herderhalle Pirna
Spejbl & Hurvinek – „Best of 2“, Vater und Sohn geben einen 
kurzweiligen Einblick in ihr Schaffen der letzten Jahrzehnte 
Sa | 25. Februar | 19 Uhr | Jagdschloss Graupa
SchlossTango – Tangokonzert, Show und Tanzabend mit 
Cuarteto Tangopianissimo, Show: Paula Àlvarez und Rodrigo 
Arze (Buenos Aires)
Sa | 25. Februar | 20 Uhr | Stadtbibliothek Pirna
Pirnaer Kriminacht – „Die Schwere der Schuld“ 
Lesung mit Thomas Galli, Buchverkauf und Signierstunde
So | 5. März | 15 Uhr | Jagdschloss Graupa
David Greilsammer – Scarlatti:Cage:Sonatas  
mitreißendes Klavierkonzert mit dem jungen israelischen 
Künstler
Sa | 11. März | 20 Uhr | Herderhalle Pirna
Ohne Geld ans Ende der Welt – Multimediashow von und 
mit Selbstfilmer und Autor Michael Wigge
Reise zu den Männelmachern
)UKH:HLKQDFKWVXQG6SLHO]HXJ¿JXUHQDXVGHP(U]JHELUJHLP6WDGWPXVHXP3LUQD
/LFKWHU¿JXUHQ5lXFKHUPlQQHU
Nussknacker und Pyramiden ge-
hören heute fast so selbstverständ-
lich zur weihnachtlichen Fest-
kultur, wie der geschmückte Tan-
nenbaum. Kaum vorstellbar, dass 
vor reichlich einhundert Jahren 
diese außerhalb des Erzgebirges 
so gut wie unbekannt waren. Erst 
zu Anfang des 20. Jahrhunderts 
EHUTXHUWHQ:HLKQDFKWV¿JXUHQ
die Grenzen des Erzgebirges. Die 
neue Ausstellung „Reise zu den 
Männelmachern – Frühe Weih-
QDFKWVXQG6SLHO]HXJ¿JXUHQDXV
dem Erzgebirge“ beschäftigt sich 
mit dieser historischen Entwick-
OXQJGHU:HLKQDFKWV¿JXUHQXQG
des Spielzeugs aus dem Erzgebir-
ge im Zeitraum der letzten Jahr-
hunderte – von den unbekannten 
Anfängen bis hin zum Weltruhm.
Die Sonderausstellung zeigt 
Exponate von insgesamt zehn 
privaten Sammlern, darunter auch 
gut erhaltene und kostbare Schätze 
aus sehr vergänglichen Materi-
alien wie Brotteig, Papier-Maché 
und Masse, da frühes Spielzeug 
XQGDOWH/LFKWHU¿JXUHQDXFKDXV
solchen Stoffen und nicht nur aus 
Holz gefertigt wurden.
Sonderausstellung in den Richard-Wagner-Stätten Graupa
Alle meine Kräfte diesem Werke... 
Schuchs eigener Wagner
Seit 5. November 2016 beschäf-
tigt sich eine neue Sonderaus-
stellung in den Richard-Wagner-
Stätten Graupa mit dem Dresdner 
Kapellmeister Ernst Edler von 
Schuch, der als bedeutender 
künstlerischer Erbe Richard Wag-
ners gilt.
 
Der 1846 in Graz geborene ös-
terreichische Dirigent Ernst von 
Schuch wurde als Generalmusik-
direktor der Dresdner Hofoper be-
rühmt. Während seiner Schaffens-
zeit wurde Dresden zu einer der 
führenden Musikbühnen Europas. 
Durch die Erweiterung der Säch-
sischen Kapelle zu einer der größ-
ten, schuf er ein Ensemble von 
:HOWUXI0LWGLHVHPSÀHJWH(UQVW
von Schuch das Werk Richard 
Wagners, den er verehrte. So 
konnte er das Dresdner Publikum 
von dessen Repertoire begeistern.
Schuchs Wagner-Engagement 
gipfelte in der Dresdner Erstauf-
führung des „Parsifal“. Kurze Zeit 
später starb er in Niederlößnitz 
und wurde unter großer  Anteil-
nahme auf dem Kötzschenbrodaer 
Friedhof zu Klängen des Trauer-
marsches aus Wagners „Götter-
dämmerung“ beigesetzt. 
Die Sonderausstellung „Alle 
meine Kräfte diesem Werke ... – 
Schuchs eigener Wagner“ zeigt 
Schuchs schöpferische Auseinan-
dersetzung mit Richard Wagners 
Werk am Dresdner Hoftheater 
zwischen 1872 und 1914. Es wird 
u.a. Einblick in von Schuch be-
nutzte Klavierauszüge und in die 
Meistersinger-Partitur aus Privat-
besitz gewährt. Präsentiert werden 
sein Taktstock sowie historische 
Klangausschnitte aus frühen Ton-
aufnahmen von Wagner-Sängern, 
die unter Schuch in Dresden auf-
traten. Diese Sonderausstellung ist 
bis zum 19. März 2017 zu sehen.
Graupaer Schlossweihnacht
Foto: Anke Albrecht aus der
Sammlung von Tom Letz
Zu sehen sind die Figuren im 
weihnachtlich geschmückten Stadt-
museum Pirna vom 26. November 
2016 bis 19. Februar 2017.
Foto: Anke Albrecht aus der
Sammlung von Angela Klemm
entziehen können. Ein Kinderka-
russell und Bastelangebote sorgen 
am 3. Dezember ab 14 Uhr auch bei 
den Kleinsten für Abwechslung. 
Ein Highlight sind die kuschel-
warmen Alpakas, die sich von den 
Besuchern ihre Streicheleinheiten 
abholen. 
Das Ende ist gegen 19 Uhr ge-
plant, der Eintritt kostet 1 Euro, 
Kinder bis 1,20 Meter Körpergröße 
erhalten freien Eintritt.
3. Dezember 2016 von 14 bis 19 Uhr
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Nach einer romantischen Wanderung durch das winterliche Elbsandsteingebirge
1. Winterdorf Schmilka 
macht mehr als neugierig 




Anreise • mit der S-Bahn bis 
Schmilka Hirschmühle (über-
setzen mit der Fähre) • mit dem 
Fahrgastschiff • mit dem Auto 
(Parkplätze am Hotel und im Ort) 
• mit dem Fahrrad oder zu Fuß auf 
dem Elberadweg/Malerweg
Anzeige
Auf vielen unserer Wande-
rungen in der Sächsischen und 
Böhmischen Schweiz spielt der 
Bad Schandauer Ortsteil Schmil-
ka eine zentrale Rolle: Schmilka 
ist unser Transitort bei  Fahrten 
ins Böhmische, um z.B. die Ed-
mundsklamm oder das Prebischtor 
zu erwandern. Schmilka ist unser 
Ausgangspunkt für Touren zu den 
Winterbergen oder den Schramm-
steinen. Per Fahrrad haben wir den 
Ort auf dem Elberadweg angesteu-
ert, mit einem Fahrgastschiff  bei 
einer Kaffeefahrt. Und per Eisen-
bahn bis Schmilka Hirschmühle.
Die heimliche Liebe zu die-
sem gemütlichen Ort hat einen 
unscheinbaren Anlass. Als wir 
vor einiger Zeit von unserer Win-
terberg-Tour zurück in den Ort 
kamen und die liebevoll sanierte 
Mühle und Bäckerei passieren 
wollten, querte eine Bäckersfrau 
mit einem wagenradgroßen Ku-
chen auf der Hand unseren Weg. 
Wie von Geisterhand gezogen, 
folgten wir ihr auf den Mühlen-
hof, um dort in gemütlicher Runde 
Rast zu machen und zu schlem-
men. Als wir die kleine Brauerei 
entdeckten, war der Tag perfekt.
Seitdem können wir Schmilka 
nicht mehr passieren, ohne die 
vielen schönen Dinge zu nutzen. 
Immerhin sind ja inzwischen wei-
tere Attraktionen hinzugekommen, 
beispielsweise die Panoramasauna 
im neuen Schmilkaer Badehaus 
oder das gemütliche Café Richter 
mit seinen vielen Leckereien. 
Auch Sachsens einziges Bio-Hotel 
„Helvetia“ hat uns schon neugie-
rig gemacht, aber einen Besuch 
haben wir noch nicht geschafft. 
Vielleicht ist ja das von Hotelier 
Sven-Erik Hitzer und seinen vielen 
ÀHLLJHQ+HOIHUQDXVJHUXIHQH
„1. Winterdorf Schmilka“ die Gele-
genheit. Hier wird es für Tagesbe-
sucher und Hotelgäste in Schmilka 
bis Ende März 2017 richtig gemüt-
lich zugehen. Was da alles ange-
boten wird, haben wir gleich mal 
auf der Hotel-Website nachgelesen. 
Glühweinplausch, Entspannung in 
der Panoramasauna, abendliches 
Kulturprogramm, Veranstaltungs-
höhepunkte, leckere Menüs im 
Restaurant - alles Bio versteht 
sich - Lagerfeuer im Mühlenhof 
oder in der urigen Stube, Köstlich-
keiten vom Mühlenbäcker oder ein 
zünftiges selbstgebrautes Bio-Bier. 
Gemütlichkeit und Erholung pur, 
kann man das zusammenfassen.  
Neugierig haben uns auch die 
Übernachtungsangebote gemacht. 
Auch wenn wir mit den Begriffen 
elektrosmogfreie Zimmer und 
Naturlatexschlafsystem noch nicht 
viel anfangen können - es klingt je-
denfalls sehr gesund und erholsam. 
Und die Zimmerpreise?
1 Übernachtung im Winterdorf 
Schmilka, inkl. aller Winterdorf-
Leistungen bekommt man schon 
ab 109 € p.P.  Wir haben für unsere 
Leser sogar noch einen Bonus 
ausgehandelt. Für Übernachtungen 
unter der Woche spendiert das 
Hotel bei Nennung des Gutschein-
codes „SandsteinKurier“ einma-
lig einen Gutschein in Höhe von 50 
Euro für das Winterdorf.
Ein Tag Entspannung
Das Winterdorf können Sie 
natürlich auch als Tagesgast zum 
Preis ab 49 Euro pro Person be-
suchen. Darin enthalten sind der 
Glühweinplausch am Lagerfeuer 
im Mühlenhof (1 Glühwein pro 
Person), die Benutzung der Pano-
ramasauna im Schmilkaer Bade-
haus (inkl. Bademantel) und ein 
4-Gang-Bio-Verwöhndinner. Um 
Voranmeldung wird gebeten.
Wir treffen uns im Winterdorf! 
Ihre Carina Hoese & Rolf Westphal
Winterdorf Schmilka - kulturell
Montag: Kulturtag • Dienstag: Kulinarik zum Anfassen • 
Mittwoch: Rund ums Bier • Donnerstag: Fleischlos glücklich • 
Freitag: Großes BIO-BBQ • Samstag: Winterwandern im Sandstein • 
Sonntag: Finde deine Mitte
5SandsteinKurier November 2016 bis März 2017                                                                                                ANGEBOTE IN BAD SCHANDAU
www.bad-schandau.de
Touristservice Bad Schandau                  Aktiv Zentrum Sächsische Schweiz               Touristservice im Nationalparkbahnhof
Markt 12 • Tel.: 035022 90030               im Hotel Elbresidenz Bad Schandau               Bahnhof 6 • Bad Schandau
info@bad-schandau.de                          Telefon: 035022 90050 • aktiv@bad-schandau.de            Tel.: 035022 41247 • bahnhof@bad-schandau.de
Anzeige
  1. Prunksitzung: 10. Februar 2017 - 19:30 Uhr 
2. Prunksitzung: 11. Februar 2017 - 19 Uhr 
Große Motto-Party: 17. Februar 2017 - 20 Uhr 
 3. Prunksitzung: 18. Februar 2017 - 19 Uhr 
4. Prunksitzung: 19. Februar 2017 - 16 Uhr 
Großer Faschingsumzug: 4. März 2017 - 14 Uhr
Maskenball: 4. März 2017 - 20 Uhr
Rund um den Marktplatz in Bad 
Schandau möchten wir gemein-
sam mit Ihnen das Jahr zünftig 
ausklingen lassen. Als Höhepunkt  
bringt die Jindrich Staidel Combo 
mit dem Programm „Advent, Ad-
vent – Zeit rennt“ die Lachmus-
keln auf Betriebstemperatur und 
lässt dank zünftigem Jazzpolka 
das Tanzbein schwingen. Bereits 
am Nachmittag sind die Figuren-
WKHDWHU3UR¿VGHU/DQGHVEKQHQ
30. Dezember 2016 im Stadtgebiet Bad Schandau
WinterZauber
Sachsen im Haus des Gastes zu 
Besuch. Mit dem Stück „Siehst du 
VFKRQGLH:LFKWHOÀLW]HQ«³EULQ-
gen sie Kinderaugen zum Leuch-
ten. Die Geschäfte und Boutiquen 
im Stadtgebiet laden zum winter-
lichen Stöbern und Schlendern ein 
und öffnen extra bis 19:00 Uhr 
ihre Pforten. Am Markt sorgen ein 
heißes Badefass, Glühwein und 
winterliche Leckereien für die ent-
sprechende Wohlfühltemperatur. 
Bad Schandau im Winter
Romantisch, ruhig, naturnah
Romantisch, ruhig und naturnah 
präsentiert sich Bad Schandau 
gerade in den Wintermonaten. 
Trotz aller Besinnlichkeit werden 
sowohl Veranstaltungshöhepunkte 
zum Jahresausklang als auch zu 
Jahresbeginn geboten. 
Direkt am Ende der 35 Meter 
langen Brücke des Personenauf-
zuges lädt die gemütliche Sen-
digbaude zu Glühwein und win-
terlichen Snacks am wärmenden 
Feuerkorb ein. An den Advents-
wochenenden ist verlängert bis 
mind. 18 Uhr geöffnet.
Das Aktiv Zentrum Sächsische 
Schweiz bietet immer samstags 
eine geführte Winterwanderung 
ins Schrammsteingebiet an. Die 
Tour ist inklusive der Fahrt mit 
dem historischen Personenauf-
zug und einer Tasse im Freien 
zubereitetem Glühwein bei bester 
Aussicht. Weitere Programme, 
wie Wandern und Yoga oder 
eine sportliche Stiegentour bei 
trockenem Wetter sind ebenfalls 
auf Anfrage buchbar. Kulinarisch 
kommen bei den Gastronomen 
leckere Menüs perfekt auf kalte 
Wintertage abgestimmt auf den 
Tisch. 
Die Winter-Öffnungszeiten der 
Restaurants, Informationen zum 
Winterprogramm aber auch Tipps 
IULQGLYLGXHOOH:DQGHUXQJHQ¿Q-
den Sie unter: 
www.bad-schandau.de/winterzeit
„DALLE MALLE - HA HA“ – Bad Schandauer 
Karnevalsclub e.V. lädt zur 62. Saison
Nach erfolgreichem Karne-
valsauftakt im November laufen 
nun die Vorbereitungen auf 
Hochtouren für den krönenden 
Abschluss im Februar. Getreu dem 
Motto „Zum Karneval mit Samba 
im Blut feiern wir unter Rios Zu-
ckerhut“, laden heiße lateiname-
rikanische Rhythmen, bunte Ko-
stüme und eine vielseitige Show 
zu den Prunksitzungen im Februar 
ein. Für das musikalische Rah-
menprogramm und eine gelungene 
Aftershowparty sorgt DJ Tommy 
Lucas mit seiner „Lunatic Disco“. 
Der große Faschingsumzug in 
Bad Schandau mit feierlichem 
0DVNHQEDOODP$EHQG¿QGHWGDQQ
am 4. März 2017 statt. Karten für 
alle Veranstaltungen kann man ab 
dem 30. Januar 2017 im Haus des 
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Kramuri   Eine Fundgrube für Geschenke






Inhaber: Romy Ufer 
hŶƐĞƌPīŶƵŶŐƐǌĞŝƚĞŶ
Montag - Freitag:
9 bis 12 Uhr, 13 bis 18 Uhr
Samstag: 9 bis 12Uhr
Kramuri kommt ur-sprünglich aus dem Österreichischen 
- gleich 22 Synonyme 
gibt es für das Wort, z.B. 
Grusch, Kladderadatsch, 
Krempel oder Zinnober. 
Ich kann es gleich vor-
wegnehmen - keiner der 
Begriffe trifft zu, wenn 
man durch den kleinen La-
den von Romy Ufer in Bad 
Gottleuba bummelt. 
Es stimmt aber, 
dass „Kramuri“ 
eine große Viel-




für jeden Anlass 
im Sortiment hat. 
Das reicht von 
A wie Andenken  
über dekorative Gegenstände für 
Haus und Wohnung, Keramik, 
Tees und Düfte bis zu W wie erle-
sene Weine. 
Natürlich wird das Angebot der-
zeit von weihnachtlichen Dingen 
dominiert - übrigens echt Erzge-
birge von traditionell bis modern. 
Zwischen 40 und 50 Hersteller, 
also echte Holzkünstler, beliefern 
„Kramuri“.  Billige Imitationen 
DXV)HUQRVWVLQGKLHUQLFKW]X¿Q-
den.  Die Schnitzereien, 
Räuchermännchen, 
Schwibbögen, 
Engel und Bergmänner... 
werden nach der Weihnachtszeit 
schon bald „Frühlings-Produkten“ 
z.B. für Ostern weichen, bzw. 
werden durch solche ergänzt. Üb-
rigens, wer z.B. als Kurgast oder 
Urlauber ein Mitbringsel für die 
Lieben daheim braucht, kann dies 
auch als attraktives Geschenk ver-
packt mitnehmen.
Weihnachten im Ferienhaus  Mörbitz   |   Kurort Berggießhübel - Sächsische Schweiz 
www.traum-fh-gottleubatal.de
Angebot für 5 Gäste min. drei Nächte ab 20,- € Person / Nacht
Reservierung: 0171 7015117 oder unter www.traum-ferienwohnungen.de/140832/
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Glück Auf! … im Besucherbergwerk „Marie Louise Stolln“, Berggießhübel
Das einzige Besucherbergwerk 
GHU6lFKVLVFKHQ6FKZHL]EH¿QGHW
sich im Kurort Berggießhübel. 
Bis 1892 wurde hier Eisenerz 
gefördert und in der Region an-
schließend verarbeitet. Seit mehr 
als zehn Jahren erhalten nun die 
Gäste während einer einstündigen 
Bergwerksführung interessante 
Einblicke in die Untertagewelt. 
Zu Fuß erreicht man durch den 
Stollen, der waagerecht in den 
Berg hineinführt, nach ca. 400 
Metern den unterirdischen See. 
Unterwegs erklären die erfahrenen 
Führer anschaulich die Geschichte 
und Besonderheiten des Berg-
werkes und die einstige Arbeit 
untertage.
Der „Marie Louise Stolln“ hat 
ganzjährig geöffnet und ist ein 
VSDQQHQGHV$XVÀXJV]LHOEHL
jedem Wetter, denn untertage 
herrscht immer eine gleichblei-
bende Temperatur von 8 bis 10°C.
Informationen
• Zutritt für Besucher ab 5 Jahren.
)KUXQJHQ¿QGHQPLWWZRFKVELV
  sonntags von 10 bis einschließ-
  lich 17 Uhr statt. 
• In den Winterferien vom 13. 
   bis 26. Februar 2017 ist täglich 






In der Adventszeit lädt das 
Besucherbergwerk täglich zu 
weihnachtlichen Mettenschichten 
ein und erinnert damit an die alte 
bergmännische Tradition der letz-
ten Schicht vor Weihnachten - eine 
außergewöhnliche und doch tra-
ditionelle Variante für eine Weih-
nachtsfeier!
Mit einer informativen Führung 
durch den Stollen erreichen Sie 
nach etwa 400 Metern das mit 
stimmungsvollem Kerzenschein 
erleuchtete „Mutter-Gottes-Lager“ 
mit dem unterirdischen See. Wäh-
rend eines rustikalen Bergwerks-
schmauses mit Suppe, Kartoffelsa-
lat, Würstchen, Speckfettbemmen, 
sauren Gurken, Glühwein, Tee 
und Kaltgetränken oder einem ge-
mütlichen Kaffeetrinken mit Stol-
len und Gebäck erfahren Sie mehr 
über die Tradition der Metten-
schicht und lauschen besinnlichen, 
aber auch lustigen Weihnachtsge-
schichten und -anekdoten. Weih-
nachtliche Live-Musik rundet das 
Programm untertage ab.
Informationen
• Dauer: ca. 2,5 Stunden
• Termine: 25. November bis 
   23. Dezember täglich, jeweils 
   11:30 Uhr, 15 Uhr und 19 Uhr
•  Anmeldungen sind unbedingt 
   erforderlich!
•  Alle noch buchbaren Termine 
¿QGHQ6LHXQWHUZZZPDULH
   louise-stolln.de Weihnachten im 




Wenn Sie für ein Familienfest, 
.ODVVHQWUHIIHQ9HUHLQVDXVÀXJ
oder Firmenveranstaltung einen 
längeren Aufenthalt im Besucher-
bergwerk wünschen, dann können 
Sie gern Ihre Bergwerksführung 
mit einem herzhaften Bergwerks-
schmaus kombinieren. 
Es erwarten Sie dann im außer-
gewöhnlichen Ambiente des 
Mutter-Gottes-Lagers rustikale 
Bänke und Tische direkt am unter-
irdischen See. Bei Kerzenschein 
verweilen Sie ca. 1 Stunde im 
Bergwerk, wobei selbstverständ-
lich „Ihr“ Bergwerksführer aus 
Sicherheitsgründen ebenfalls im 
Bergwerk verbleibt, so dass Sie 
gern auch Ihre Neugier zum Berg-
bau weiter stillen können. 
Informationen
• Anmeldung für den individuellen 
  Wunschtermin erforderlich.
• Öffentlich buchbare Termine:
Nikolausschmaus Dienstag, 
6.12.2016  Beginn 11 Uhr
Silvesterschmaus Samstag, 





der die beliebten Märchenschich-
ten statt. Nach einer kindgerechten 
Führung durch den Stollen neh-
men die Gäste im Mutter-Gottes-
Lager, der großen Weitung tief 
im Berg, direkt am unterirdischen 
See Platz. Dort bei Tee, Kaffee 
und Gebäck lauschen alle den sa-
genhaften Geschichten und span-
nenden Märchen der Berghexe. 










• Beginn jeweils 15:30 Uhr
• Dauer ca. 2 Stunden
• Da die Plätze begrenzt sind, 
   bitten wir um Voranmeldung
•  Übrigens: Märchenschichten 
   sind ganzjährig auch für 
   geschlossene Kindergruppen, 
9HUHLQVRGHU.ODVVHQDXVÀJH
   buchbar.
Märchenschichten 
mit Vesper
Klang-Berührungen für Körper, 
Geist und Seele. Erleben Sie in 
der außergewöhnlichen Atmo-
sphäre am unterirdischen See ein 
besonderes Angebot: Ines Illing 
entführt Sie mit ihren tibetischen 
Klangschalen in das Reich der 
inneren Stille, Ruhe und Entspan-
nung. Lauschen Sie untertage den  
Klängen ungestört von Alltags-
geräuschen der Außenwelt.  Ge-
nießen Sie diese sinnliche Reise 
bequem in unseren Liegestühlen 
am See und nehmen Sie neue Le-











• Beginn: 15:30 Uhr
• Dauer ca. 45 Minuten zzgl. 
   Ein- und Ausfahrt
• Dieses Angebot ist auch kom-
  binierbar mit einer Führung mit 
  Beginn um 15 Uhr.
• Maximale Teilnehmerzahl:
  14 Personen - Anmeldung erfor-
  derlich!
• Dieses Angebot ist auch auf 
  Anfrage zu anderen Terminen für 




Veranstaltungen in Bad Gottleuba - Berggießhübel
04. Dezember: Weihnachtsmarkt in Berggießhübel
11. Dezember: Bad Gottleubaer Lichtelfest
13. Dezember: „Weihnachten im Erzgebirge“ - Lesung in der 
      MEDIAN-Klinik Giesenstein, Bad Gottleuba
17. Dezember: Hutzennachmittag mit Madeleine Wolf – Augustusberg 
      Bad Gottleuba
18. Dezember: Adventskonzert – St. Petri-Kirche Bad Gottleuba
01. Januar: Neujahrswanderungen in den Kurorten 
04. Januar: Musikalischer Erzgebirgswinter - mit der „Bimmelbah“ - 
      MEDIAN-Klinik Giesenstein, Bad Gottleuba
17. März: KULTURNACHT im Gottleubatal – abwechslungsreiche 
      Unterhaltungen in vielen Cafés und Restaurants des Kurortes
Weitere Termine: Veranstaltungskalender und unter www.badgottleu-
ba-berggiesshuebel.de
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ǁǁǁ͘ŚĂŝŶƐ͘ĚĞ
ihre Runden drehen und für Kinder mit einer Kör-
pergröße bis zu 1 Meter ist der Eintritt auf dem 
Eis oder im Erlebnisbad sogar kostenfrei.
 
Beliebt bei allen Wasserratten ist das tolle Erleb-
nisbad mit einer familienfreundlichen Reifenrut-
sche und der weltweit ersten Doppelröhrenrutsche 
mit LED-Effekten, in der zwei Personen neben-
einander wettrutschen können. Für die jüngsten 
Gäste gibt es einen fantastischen Abenteuer-Kin-
derbereich mit fahrbaren Booten zu entdecken. 
Wer besonders zur kalten Jahreszeit sein Im-
munsystem stärken, oder mal so richtig die Seele 
baumeln lassen will, kann dies in der gemütlich 
gestalteten Saunalandschaft tun. Alle Freunde der 
ÄKHLHQ/XIW³¿QGHQHLQYLHOIlOWLJHV$QJHERWDQ
verschiedenen Saunen, Abkühlungsbecken, Ru-
heräumen und Solarien. Erholung für Körper und 
6HHOHJDUDQWLHUHQGLH¿QQLVFKH6DXQD'DPSI
Blockhaus-, Kamin- und Warmluftsauna sowie 
GHU,QIUDURWNDELQHGLHLPÄ+DLQV³]X¿QGHQVLQG
Das „Hains „ Freizeitzentrum ist ein idealer Ort 
für Firmen- und Weihnachtsfeiern, aber auch für 
einen Besuch ganz in Familie. Wer noch eine Idee 
für ein tolles Geschenk für seine Liebsten sucht, 
ist beim „Hains“ genau an der richtigen Adresse. 
Freizeitzentrum „Hains““ Freital





Wer sich auch in der kälteren Jahreszeit mal et-
was gönnen möchte, egal ob Erholung, Sport oder 
Spaß, das Freizeitzentrum „Hains“ in Freital bietet 
diese bunte Vielfalt unter einem Dach. Getreu dem 
Motto „Freizeit Erleben“ kann man in angenehmer 
Atmosphäre und in ruhiger Lage den Besuch u.a. 
im Erlebnisbad, in der Saunalandschaft, dem Fit-
nessbereich oder auf der Bowlinganlage genießen. 
Alle Schlittschuhfans können jetzt wieder auf der 
PðJURHQEHUGDFKWHQ(LVÀlFKHLPÄ+DLQV³
Freizeit erleben im „Hains“
Insgesamt sind über 30 Artisten 
und Tierlehrer aus neun Ländern, 
15 Musiker der traditionellen 
Big Band und über 50 Tiere zu 
erleben. Das Programm vereint 
elf vielfach preisgekrönte Dar-
bietungen, die durch Clowns-
Reprisen verbunden werden. Mit 
dem russischen Clownduo Slobi 
werden sogar zwei Clowns das 
Publikum zum Lachen bringen. 
Magier, Clowns und Kängurus
'HU'UHVGQHU:HLKQDFKWV&LUFXVJHK|UW]X'UHVGHQZLHGHU6WULH]HOPDUNWXQG¿QGHWLQ
diesem Jahr bereits zum 21. Mal statt. Vom 14. Dezember 2016 bis zum 2. Januar 2017 
baut er auf dem Volksfestplatz an der Pieschener Allee eine ganze Zeltstadt auf. Insgesamt 
sind 39 Vorstellungen zu erleben. 
„Wir bieten unserem Publikum wieder das beste Zirkusevent des Jahres“, ist Zirkusdirek-
tor Mario Müller-Milano überzeugt. „Das ist unser Anspruch, und dazu laden wir erstklas-
sige Artisten und liebevoll präsentierte Tierdarbietungen nach Dresden ein und gestalten 
mit ihnen ein wunderbares Programm.“ 
Das Duo verknüpft meisterhaft 
Artistik und Komik. „Slobi“ fährt 
sogar Einrad auf dem Schlappseil 
und die Nummer mit „Hund, Kat-
ze, Maus“ ist einfach nur klasse. 
Mit Christian Farla betritt erst-
mals in der Geschichte des Dresd-
ner Weihnachts-Circus ein Magier 
die Manege. Der Großillusionist 
gewann zweimal den Merlin 
Award, der als Oskar der Zaube-
rer-Branche gilt. Er überrascht 
mit einer spektakulären Magic 
Show voller Tempo und Action, 
welche umringt präsentiert wird, 
was bedeutet, dass seine Perfor-
mance von allen Seiten einsehbar 
ist. Außergewöhnlich ist auch das 
Exoten-Tableau von Marek Jama, 
eine Sinfonie von Mensch und 
Tier, in der sogar zwei Kängurus 
durch die Manege hüpfen. Die 
beiden Seelöwen von Ingo Stie-
bner werden nicht nur die Kinder 
begeistern. Lola und Lappy haben 
ihren Herrn zum Knutschen gern 
und tanzen Tango mit ihm.
Der Italiener Manuel Farina 
bringt eine seltene Raubtierdar-
bietung in die Manege - eine ge-
mischte Gruppe von Löwen und 
Tigern, darunter ein weißer Löwe. 
Die ungarische Artistin Elisabeth 
Axt hat mit ihrer atemberauben-
den Darbietung am Washington-
Trapez in luftiger Höhe gleich zwei 
Preise in Monte Carlo gewonnen. 
Erstklassige Artisten kommen auch 
aus der Mongolei. Mit Schleuder-
brett und Handvoltigen werden sie 
scheinbar mühelos bis an die De-
cke geschleudert und übereinander 
„gestapelt“. 
Tusch und Musik gibt es wieder 
von der Circus Big Band, die je-
den Titel live spielen wird - eine 
Seltenheit in der Zirkusbranche. 
Erstmals werden sie von einer 
Sängerin begleitet.
Das Erlebnis Circus beginnt be-
reits zwei Stunden vor der Show 
mit dem Einlass in ein weihnacht-
lich geschmücktes Erlebniszelt 
mit nostalgischem Kinderkarus-
sell, Clown und Kinderschminken, 
vielen gastronomischen Ständen 
und „Kochans Genuss Manege“.
Auch die große Oldtimer-Trak-
toren-Ausstellung kann man beim 
Zirkusbesuch bewundern.
Tickets gibt es überall, auch über 
www.dresdner-weihnachts-circus.de 
Außerdem sind Zirkuskarten und 
Menütickets an allen Vorverkaufs-




Öffnungszeiten: Nov. bis März
Mo. bis Do. 9 - 12 Uhr und 13-
15 Uhr, Fr. 9 – 12 Uhr
Wir freuen uns – 
wie immer – auf 
Euren Besuch!
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Tipp für eine Winterwanderung
Von Hohnstein zur 
Gautschgrotte und 
Brandaussicht
Start ist der Parkplatz am alten 
Schmalspurbahnhof von Hohn-
stein. Auch wenn der Bahnhof 
schon seit mehr als 50 Jahren kein 
solcher mehr ist, so kann man ihn 
immer noch deutlich erkennen. 
Vom Parkplatz geht es nach rechts 
auf der Straße ein paar Meter bis 
zur übernächsten Querstraße, die 
nach links abbiegt.  Diese Straße 
ist mit einer ganzen Ansammlung 
Wanderwegmarkierungen gekenn-
zeichnet. Man sollte dem blauen 
Strich folgen. 
Der Weg führt über eine kleine 
Gasse bis zum Hohnsteiner Rat-
haus, um das Haus herum und 
dann nach links den Berg herun-
ter. Der Weg ist noch ein kleines 
Stück mit dem blauen Strich 
gekennzeichnet. Am Ende der 
Ortschaft kann man nach rechts in 
ungewöhnlicher Perspektive zur 
Burg Hohnstein schauen. Nach ein 
paar Metern erreicht man die alte 
Mauer vom Bärengehege. Heut-
zutage ist sie zwar schon ziemlich 
eingefallen, aber ihren ursprüng-
lichen Verlauf kann man  gut er-
kennen. Die blaue Wegmarkierung 
verlässt knapp hinter der Mauer 
unseren Wanderweg. Ab jetzt fol-
gen wir dem grünen Strich.
Gleich nach dem ersten größeren 
Bogen um einen Felsen herum, 
erreicht man die  Gautschgrotte. 
Sie ist ein relativ großer Felskes-
sel in dem ein kleiner Bach über 
den Felsen läuft. Im Sommer kann 
es sein, dass der Bach sogar voll-
kommen austrocknet, aber wenn 
im Winter die Temperatur unter 
dem Gefrierpunkt sinkt, bildet 
sich hier ein gewaltiger Eiszapfen. 
Der Weg auf dem wir jetzt wan-
dern ist nicht gerade der kürzeste 
Strecke zum Brand, aber doch ein 
sehr angenehmer Wanderweg, der 
sich die ganze Zeit auf einer Höhe 
oberhalb des Polenztales entlang 
schlängelt. Nach einigen Metern 
überquert man dann die rote Wan-
derwegmarkierung und nach ein 
Stück weiter erreicht man dann 
den breiten Forstweg mit dem Na-
men Brandstraße. 
Von dem Namen sollte man 
sich nicht erschrecken lassen, die 
Straße ist nichts anderes als ein 
geschotterter Waldweg, der bis zur 
Brandaussicht führt. Normaler-
weise fahren hier nur die Autos, 
die auch wirklich zum Gaststät-
tenkomplex müssen. Wir sind hier 
aber zu Fuß zur Brandaussicht 
XQWHUZHJV'LH$XVVLFKWEH¿QGHW
sich direkt neben der Gaststätte. 
Von hier oben hat man einen erst-
klassigen Blick hinab ins Polen-
ztal, auf die Steine der vorderen 
Sächsischen Schweiz und ein 
kleines Stück hintere Sächsische 
Schweiz. Den zweiten Namen 
für die Aussicht kann ich deshalb 
nur bestätigen „Balkon der Säch-
sischen Schweiz“.
Nachdem man sich ein etwas 
gestärkt und an der wunderbaren 
Natur satt gesehen hat, geht es 
wieder auf der Brandstraße zurück 
nach Hohnstein. Die gesamte 
Brandstraße ist mit dem blauen 
Strich gekennzeichnet und wird 
von meiner Schwiegermutter mit 
den Wort beschrieben: „Solche 
Wege liebe ich.“ Damit meint sie 
die fehlenden Höhenmeter und 
den schönen geraden Weg. 
Nach 1 ¼ Kilometern auf dem 
Weg erreicht man auf der rech-
ten Seite die Forstbergsäule. Die 
Säule ist ein Nachbau einer Säule 
die daran erinnern soll, dass 1795 
im dem Bereich ein Geistlicher 
vom Weg nach Bad Schandau 
abgekommen war und in den 
Felswänden tödlich verunglückt 
ist. Bei den heutigen Wegmarkie-
rungen kann man sich das kaum 
noch vorstellen, aber 1795 war 
die Brandstraße bestimmt nur ein 
kleiner Pfad ohne jegliche Hin-
weisschilder und vielleicht ist der 
Herr ja solange herumgeirrt, bis es 
dunkel war und dann ist jegliches 
Bewegen in einer Felslandschaft 
wie die Sächsische Schweiz ge-
fährlich. 
Weiter geht es auf der Brandstra-
ße bis man nach ungefähr einem 
halben Kilometer die Quelle mit 
dem Namen Waldborn erreicht.
Der weitere Weg verläuft auf der 
Brandstraße bis in die Ortschaft 
Hohnstein. Die letzten paar Meter 
gehen entlang der breiten Straße 
bis zum Ausgangspunkt.
Für einen Spaziergang ist die 
Runde schon relativ weit, aber 
da sie fast nicht anstrengend ist, 
habe ich sie als Spaziergang klas-
VL¿]LHUW$XIMHGHQ)DOOLVWHVHLQH
sehr nette Runde, die man ohne 
weiteres so mal eben in einem hal-
ben Tag absolvieren kann.
  
  Aufgeschrieben von Ingo Geyer
Gautsch-Grotte
Naturdenkmal, benannt nach 
dem Dresdner Rechtsanwalt 
Karl Gautsch. Liegt im Quell-
kessel des Kalten Loches etwa 
110 m über der Polenz. Ent-
standen durch Auswitterung 
einer wenig widerstandsfähigen 
Schicht. Ein Felsüberhang von 
etwa 40 m Breite überdeckt ge-
wölbeartig eine Grotte. An der 
Oberkante des Felsüberhangs 
tritt aus einem Quellhorizont 
zeitlich unterschiedlich Wasser 
aus. In kalten Wintern entste-






net am Sonntag, dem 27. 
November 2016 von 12 bis 




26. November, 18 bis 19:30 Uhr 
Rumpelstilzchen
27. November, 15 bis 16 Uhr 
Wir Waisen aus dem Abendland
3. Dezember, 20 bis 22 Uhr
Aufregung bei Familie Zipfelchen
18. Dezember, 15 Uhr
  In Kaspers Weihnachtsküche ist der Teufel los   
  23. Dezember, 10 bis 11 Uhr und 24./25./26. 
  Dezember, 15 bis 16 Uhr
Dezember-Veranstaltungen
Einladung ins Tal der Jahreszeiten
Pen$ion & Ga$thau$





Pension: Familiär geführte Pension mit 
27 gemütlichen und komfortablen Zimmern 
UnserĞtŝŶƚĞƌƂīŶƵŶŐƐǌĞŝƚĞŶ
Ab November: Mo. bis Fr. von 11 - 15 Uhr
^Ă͘Θ^Ž͘ǀŽŶϭϭͲϭϳhŚƌ͕ DŝƩǁŽĐŚZƵŚĞƚĂŐ
Bei Veranstaltungen und Feiern gelten längere 
PīŶƵŶŐƐǌĞŝƚĞŶ
Weihnachten 
Heiligabend: 11 - 15 Uhr, beide Feiertage: 11 - 16 Uhr
Õ Reservieren Sie jetzt für Ihre Feier
Õ ŝĞPīŶƵŶŐƐǌĞŝƚĞŶĨƺƌĚŝĞDŽŶĂƚĞ
     Januar und Februar erfragen Sie
ďŝƩĞƵŶƚĞƌdĞů͗͘ϬϯϱϵϳϱϴϬϴϮϲ
Õ /ŵDćƌǌĞƌǁĂƌƚĞŶǁŝƌĞŝŶǌĞŝƟŐĞƐ
     Blühen der Märzenbecher.
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Tannertstube im Sebnitzer 
Kunstblumen- und Heimatmuseum 
,ĞƌƟŐƐǁĂůĚĞƌ^ƚƌ͘ ϭϮͲϭϰ͕
ŐĞƂīŶĞƚ͗ƚćŐů͘ǀŽŶϭϬďŝƐϭϳhŚƌ͕ ĂƵƘĞƌDŽŶƚĂŐ
Es waren die Scheren- schnitte des 
Sebnitzer Volkskünstlers 
Adolf Tannert (1839-1913), 
dessen Bildgeschichten das 
Laufen beigebracht bekamen,
indem  sie in transparente
 Ampeln in der Form von
Tempeln oder Kirchtürmen
gebracht wurden und man sie
durch die aufsteigende Wärme
brennender Kerzen in Bewegung
zu setzen verstand.
Von diesen Originalen sind heute
nur noch wenige im Heimat-
museum Sebnitz zu bewundern. 
Wer sich die Zeit dafür nimmt, entdeckt in
den Miniaturen der Scherenschnittkunst 
lebendige Szenen aus dem Leben der 
sächsischen Blumenmacher, Handwerker,  
Bauern, Forstleute, Stollenbäcker und vie-
ler anderer Schichten des einfachen Volkes 
vergangener Zeiten. Das größte erhaltene 
historische Sebnitzer Schattenspiel mit zwei 
Flügelrädern ist in der Ev.-Luth. Peter-Pauls- 
Kirche in Sebnitz in funktionsfähigem Zu-
stand zu sehen.  Es vermittelt einen wunderbar 
lebendigen Eindruck dieser faszinierenden 
Volkskunst.
$GROI7DQQHUWKDWWHPDJHEOLFKHQ(LQÀXVVDXI
die Gestaltung der Schattenspiele - er konnte 
aus der Hand Bilder schneiden und ist in sei-
ner Kunst bis heute einzigartig!
2. bis 4. Dezember 2016
Schattenspiel 
auf dem Markt
Das große Schattenspiel auf dem 
Sebnitzer Marktplatz entstand 
im Jahr 1986. Ursprünglich 
sollte eine Pyramide für den 
Weihnachtsmarkt entstehen, aber 
der beauftragte Zimmerer- und 
Tischlermeister Günter Dittrich 
entschied sich für etwas Sebnitz-
Typisches. Gemeinsam mit dem 
Schmied Armin Richter und 
weiteren Handwerkern erbaute 
er in mühevoller Kleinarbeit das 
4,60 m hohe und 3,10 m breite 
Schattenspiel aus Stahl, Holz, 
Kunstleder und weiteren Materi-
alien. Seitdem ziert das einmalige 
Schmuckstück jedes Jahr den 
Marktplatz und wird zur „Sebnit-
zer Tannert-Weihnacht“ durch 
weitere Elemente mit Motiven 
Adolf Tannerts ergänzt.
Ein bunter Händler-Mix aus 
traditionellem Handwerk, ab-
wechslungsreicher einheimischer 
Gastronomie und farbenfrohen 
Jahrmarkt-Geschäften wartet ab 
2. Dezember (Freitagnachmittag) 
auf zahlreiche Besucher. Traditi-
onell eröffnet wird die 4. Sebnit-
zer Tannert-Weihnacht mit dem 
Bäumchen-Schmücken der Kinder 
aus Sebnitzer Kitas, Grundschulen 
und des DRK Kinder- und Ju-
gendheimes sowie der Begrüßung 
durch den Oberbürgermeister 
Herrn Mike Ruckh. 
 
Der Markt wird für drei Tage zur 
Schlemmermeile und zum Kultur-
zentrum. Ein weihnachtliches Pro-
gramm hält für alle Altersgruppen 
die richtige Unterhaltung bereit. 
Den kulturellen Höhepunkt bildet 
am Samstagabend der Auftritt 
der Neustädter Sängerin Conny 
4. Sebnitzer Tannert-Weihnacht am 2. Adventswochenende
Staunen, riechen, 
schmecken
Borgwardt mit Ihrem Programm 
„Zauberweihnacht“ und am Sonn-
tagnachmittag besucht sogar Frau 
Holle den Weihnachtsmarkt.
Überall auf dem Gelände werden 
die Besucher von überdimensio-
nalen Tannert-Motiven auf die 
außergewöhnliche Kunst der 
Scherenschnitte aufmerksam 
gemacht. Dadurch hat sich eine 
wahrlich heimelige Atmosphäre 
auf dem Sebnitzer Weihnachts-
markt gebildet, die so wohl ein-
zigartig in der Region ist. Einzig 
Hans-Jörg Hertwig hat sich der 
Scherenkunst verschrieben und 
haucht dem Sebnitzer Handwerk 
in seiner kleinen Werkstatt wie-
der neues Leben ein. Er ist der 
einzige, bei dem Sie noch heute 
die beliebten Schattenspiele aus 
Handarbeit erwerben können:  
www.sebnitzer-schattenspiele.de.
Rendezvous mit Kräutern
Aus der Freizeit Urlaub ma-
chen, Gesundheit tanken, sich 
rundum verwöhnen lassen, Zeit 
für sich selbst haben, den All-
tag vergessen, die individuelle 
Atmosphäre genießen – es gibt 
viele Gründe für einen Besuch 
im einzigartigen Kräutervitalbad 
Sebnitz.
Bereits beim Betreten des 
Bades werden Sie von überdi-
mensionalen Kräutermotiven 
auf einen angenehmen Tag ein-
gestimmt. Die heilsamen Kräfte 
der Kräuter werden Sie bei uns 
überall begleiten: In der Sauna, 
bei den Massagen und auf der 
Softpack-Liege. In unserem neu 
JHVWDOWHWHQ9LWDO%LVWUR¿QGHQ
Sie ein feines Angebot an fri-
schen, leichten Speisen. 
Gönnen Sie sich eine Auszeit









(auch Zimmer ab 29.12.2016) 
SandsteinKurier November 2016 bis März 2017                                                                                    HINTERHERMSDOR/SAUPSDORF
Eigentlich müsste die „Kräu-
terbaude“ im schönen Hinter-
hermsdorf / Saupsdorf nicht 
„AM“, sondern  „IM WALD“ 
heißen, denn die urig gemüt-
liche Gaststätte der Wirtsleute 
Janet Hoffmann und Heiko 
Hesse steht wahrhaftig mitten 
im Wald, umgeben von purer 
Natur. Da wachsen die Pilze und 
Kräutlein verschiedenster Arten 
buchstäblich vor der Tür, 
Kaninchen hoppeln ums Haus 
und durch die Fenster der Gast-
stätte schauen die neugierigen 
Alpakas herein.
Natur erleben und entdecken
Es ist kein Wunder, dass es in 
der Kräuterbaude so natürlich zu-
geht. Janet Hoffmann ist im zwei-
ten „Beruf“ Kräuterhexe und geht 
mit ihren Gästen reglemäßig auf 
Exkursion oder fertigt gemeinsam 
mit ihnen so manche Tinktur oder 
Salbe an. Heiko Hesse ist „neben-
bei“ Nationalparkführer also sach- 
und ortskundiger Wanderleiter. 
Die Liebe zur Natur scheint den 
Wirtsleuten angeboren, das erlebt 
man auch in ihrer 
Baude. Die neun Gästezimmer 
und das „Knusperhäusel“ (11 Per-
sonen) sind liebevoll eingerichtet 
und mit Kräutermotiven ge-
schmückt. Jedes der Doppelzim-
mer trägt den Namen eines Kräut-
leins, also z.B. Lavendel- oder 
Thymian-Zimmer. Auch auf der 
Speisekarte spielt die Naturnähe 
eine große Rolle. Viele Gerichte 
werden mit selbst gesammelten 
Kräutern zubereitet und 
KlX¿JDXFKGHNRULHUW
Auf Gästewunsch geht es, z.B. 
zu Kindergeburtstagen mit den 
Alpakas auf Wanderschaft, die 
Feuerschale wird angezündet und 
es wird gegrillt. An den Wellness-
Wochenenden werden mit allerlei 
Angeboten die „Seelen der Gäste 
verwöhnt“.
Neugierig geworden, dann 
schauen Sie doch mal in der Kräu-
terbaude „AM WALD“ vorbei.  
Wenn die Wälder in der Säch-
sisch-Böhmischen Schweiz bei 
Hinterhermsdorf tief verschneit 
sind, kein Laut außer dem kna-
Winter ist auch Eiszeit
cken des Holzes zu vernehmen ist, 
dann ist auch Eiszeit angesagt. In 
dieser Zeit ist es sowieso nicht rat-
sam auf den Sandsteinfelsen rum 
zu krakeln, da geht 
man doch lieber in 
die sicheren Tallagen 
zum Beispiel in das 
Weißbachtal oder das 
Kirnitzschtal. 
Rechts und links des 
Tales säumen hohe 
Sandsteinmassive un-
seren Weg. Das Was-
ser, das aus diesen 
austritt, wird zu Eis 
und bildet mancher 
Orts fantastische Eis-
zapfen-Formationen, 
die teilweise eine 
Länge von bis zu 15 
Meter haben können. 
Je nach geologischen 
Voraussetzungen 
färben sich diese 
Eispanzer von braun 
über gelb bis blau und 
strahlen im Sonnen-
licht neben der gelben 
6FKZHIHOÀHFKWH
Unsere heutige Tour soll uns in 
das östlich von Hinterhermsdorf 
gelegene Khaatal führen. Das 
Khaatal ist das obere Kirnitzschtal 
auf tschechischem Gebiet und 
IKUWXQVFD.LORPHWHUÀXVVDXI-
wärts bis zu dem Ort Khaa - eine 
kleine Siedlung, gegründet im 12. 
Jahrhundert von Waldarbeitern 
und Bergleuten. Hier im Über-
gangsgebiet von Elbsandstein und 
Lausitzer Bergland wurde Erz 
vermutet und teilweise auch unter-
tage abgebaut. 
Wir starten in Hinterherms-
dorf zu Fuß aber oder auch auf 
Langlaufski und gehen über die 
Neudorfstraße oder folgen der 
Ski Loipe über Weifberg-Schä-
ferräumicht-Folgen-Obere Mühle 
bis zum Grenzübergang Zadny 
Doubice (Hinterdaubitz). Hier 
haben wir das Kirnitzsch/Khaatal 
HUUHLFKW:HLWHUÀXVVDXIZlUWVDXI
blauen Strich, Fahrradroute 3032 
rechts haltend, dem Kirnitzsch-
bach folgend. Nach 2,5 Kilometer 
kommen wir an der Touristiky 
Most/Touristenbrücke vorbei und 
laufen/fahren weiter bis wir auf 
Wintertour: Länge 16 km • Dauer bis zu 5 Std. • Karte Khaatal/Kyjovské údolí – Rolf Böhm
der linken Seite unter uns eine 
Holzbrücke entdecken. 
Wir folgen dem Wegverlauf und 
erreichen bald die Felswände und 
GHQhEHUKDQJYRQ-HVN\QČYtO
(Feengrotte). Hier können wir bei 
guten Bedingungen solche Eisfor-
PDWLRQHQ¿QGHQ=XUFNDXIGHP
+DXSWZHJZHLWHUÀXVVDXIZlUWV
erreichen wir bald wieder auf 
der linken Seite den sogenannten 
Vinný sklep/Weinkeller. Hier hat 
die Natur einen unterirdischen 
Hohlraum geschaffen, wo in der 
Winterzeit atemberaubende Eis 
Stalakmiten und Stalagtiten zu be-
wundern sind. Man sollte aber im 
Vorfeld eine Taschenlampe oder 
andere Beleuchtungsutensilien 
eingepackt haben. Handy funktio-
niert auch. 
Nach diesem Erlebnis müssen 
wir schon wieder den Heimweg 
antreten. Gerade in der Winterzeit 
wird es früh dunkel. Mit Ski ist 
man sicherlich schneller unter-
wegs und erreicht Hinterherms-
dorf  noch bei Tageslicht.
Ein schönes Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch wünscht allen 
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Wenn dor Blaadsch in seiner 
Hornzsche muddlt, versteht der 
Tourist nur Bahnhof. Die Sprache 
der Sachsen steckt voller liebens-
werter Kuriositäten. Einige davon 
präsentiert der Schauspieler und 
Kabarettist Tom Pauls in einem 
neuen, jetzt vom Tourismus-
verband Sächsische Schweiz 
(TVSSW) auf seinem Youtube-
.DQDOYHU|IIHQWOLFKWHQ.XU]¿OP
Es ist eine Liebeserklärung an die 
bizarre Felsenwelt des Elbsand-
steingebirges und den hier gespro-
chenen Dialekt.
Der im Sommer gedrehte, etwa 
vierminütige Film zeigt Tom 
Pauls beim Wandern in der Säch-
sischen Schweiz. Dabei erklärt 
er den Reiz und die Eigenheiten 
der Landschaft – auf Sächsisch 
versteht sich. Immer wieder sind 
dabei eindrucksvolle Landschaft-
simpressionen zu sehen. Wie alle 
Dialekte ist leider auch Sächsisch 
in die Defensive geraten. Regio-
Sächsische Schweiz - Reiz und Eigenheiten auf Sächsisch erklärt
Videoclip mit Tom Pauls wirbt für Land und Sprache
nale Ecken und Kanten vertragen 
sich anscheinend nicht mit der 
Globalisierung. Daher ist es gut, 
dass es Persönlichkeiten wie Tom 
Pauls gibt, die sich intensiv um 
GHQ(UKDOWXQGGLH3ÀHJHUHJLR-
naler Sprachkultur bemühen. 
Mit der Ilse Bähnert Stiftung hat 
Tom Pauls eine gemeinnützige 
Institution ins Leben gerufen, die 
sich diesem Anliegen verschrieben 
hat. Eines der von der Stiftung 
realisierten Projekte ist die seit 
UHJHOPlLJVWDWW¿QGHQGH
Veranstaltung „Die Wahl zum 
Sächsischen Wort des Jahres“.
„Färdsch“ (fertig), „bäbbeln“ 
(Fußball spielen), „bomforzionös“ 
(hervorragend) sind einige der 
in den vergangenen Jahren zu 
schönsten sächsischen Wörtern 
gekürten Vokabeln. Das im Raum 
Dresden übliche „nu“ (ja) landete 
QHEHQÄ¿VFKHODQW³ZDFKVDP
und „Gelumbe“ (Kram) auf der 
Liste der beliebtesten Wörter. Als 
vom Vergessen bedrohte Wörter 
wurden unter anderem „lawede“ 
(instabil), „Haderlump“ (Land-
streicher) und „Renfdl“ (Brotkan-
ten) aufgenommen. Seit Anfang 
Oktober steht auch das schönste 
Sächsische Wort des Jahres 2016 
fest: Bibbus, ein kleines, stiftähn-
liches Ding. 
Der Videoclip ist unter https://
youtu.be/ejCXjhk5YSA zu sehen.
ŝƐϯϭ͘KŬƚŽďĞƌƚćŐůŝĐŚĂďϭϭhŚƌŐĞƂīŶĞƚ









26. November, 3. /10. und 
17. Dezember 2016, jeweils ab 10 Uhr.
$E1RYHPEHU¿QGHWPDQ9HUNDXIVVWlQGHGHV
Miniaturparks auch auf den 
Weihnachtsmärkten Dresdner Hauptstraße,
in Pirna und Leipzig. Im Miniaturpark „Die Kleine Sächsische Schweiz“ ist Ruhe 
HLQJH]RJHQ,QGHUZHLWOlX¿JHQ$QODJHLQ'RUI:HKOHQVLQGNHLQH
Besucher mehr unterwegs, die Schiffs- und Eisenbahnmodelle, 
Miniatur-Gebäude und Anlagen sind teilweise verschwunden, 
sprich eingelagert. Auf der Anlage ist höchstens die Familie Lorenz 
XQGLKUHÀHLLJHQ0LWDUEHLWHUXQWHUZHJV5LFKWLJ%HZHJXQJLVWPDQFKPDO
noch im Sandsteinladen, weil viele Kundinnen und Kunden hier schnell noch 
attraktive Sandsteinerzeugnisse als Geschenke zum Fest einkaufen. Deshalb 
auch die verkaufsoffenen Samstage am 26. November sowie 3., 10. und 17. 
Dezember 2016, jeweils ab 10 Uhr.
Winterszeit ist bekanntlich auch Bastel- und Handwerkszeit - natürlich auch 
LQÄ'HU.OHLQHQ6lFKVLVFKHQ6FKZHL]³)DPLOLH/RUHQ]XQGLKUHÀHLLJHQ
Mitarbeiter schleifen, kleben, malen, bauen, basteln, reparieren und steinmet-
zen beinahe wie die Heinzelmännchen. Die Ideen und die Arbeit gehen ihnen 
nicht aus. Schließlich                       sollen die Schiffe, Züge und Miniaturen  
                                                                  in der Gartenanlage mit den tollen
                                                                  Felsenminiaturen ab März 2017 
                                                                  wieder zu bestaunen sein. Auch 
                                                                  die etwas größeren Attraktionen 
                                                                  wie das über der Anlage kreisende 
                                                                  Flugzeugmodell und natürlich die 
                                                                  Lokomotiven und Anhänger der 
                                                                  Bergbahn müssen für den Start in 
                                                                  den Frühling gewartet und ver-
                                                                  schönert werden. Lieblings-
'DPSÀRNRPRWLYHÄ*HUOLQGH³
                                                                wird übrigens auf dem Pirnaer 
                                               Weihnachtsmarkt ihre Runden drehen.
                                          Natürlich ist die Winterzeit auch die Zeit für neue 
                                      Projekte, darüber informieren wir an dieser Stelle in 
                                 der Frühlingsausgabe des SandsteinKurier.
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Telefon: +49 (0)35971 - 56512
Fax: +49 (0)35971 - 56513
Hotel & Restaurant
Tradition und frische Ideen
Hotel Berghof Lichtenhain • www.berghof.li
Der Berghof Lichtenhain zeigt 
in seinem Logo eine Wolke - diese 
soll Geborgenheit und Gemüt-
lichkeit suggerieren. Man kann 
sie aber auch als „den Wolken ein 
Stück näher“ interpretieren. Denn 
von weit oben eröffnen sich vom 
Berghof aus faszinierende Aus-
blicke über das Kirnitzschtal hin-
weg in das Gebiet der Affensteine 
und Schrammsteine. Die Familie 
der heutigen Hoteliers Ilka und 
Bert Schäfer hatten offenbar ein 
gutes Händchen bewiesen, als Sie 
vor Jahrzehnten das Haupthaus 
des im 16. Jahrhundert errichteten 
Vierseitenhofes in ein Hotel mit 
einem gemütlichen Restaurant 
umbauten. 
28 Zimmer mit insgesamt 60 
Betten sind seither bei Sächsische-
Schweiz-Urlaubern sehr begehrt. 
Auch deshalb, weil man von eini-
gen dieser Zimmer das imposante 
Panorama des Elbsandsteingebir-
ges genießen kann. 
Gästen des Restaurants, hier gibt 
es übrigens 70 Plätze, eröffnet 
sich dieser Blick aus dem Gast-
raum heraus oder im Sommer von 
der Terrasse. Aus der Küche wer-
den dazu ausschließlich frische, 
zumeist aus regionalen Erzeugnis-
sen hergestellte Speisen serviert. 
Gäste empfängt der Berghof 
Lichtenhain ganzjährig, außer am 
24. Dezember 2016. Geöffnet ist 
das Restaurant in der Winterzeit 
von 12 bis 20 Uhr und im Sommer 
von 12 bis 22 Uhr.
'HUQHXH'RUÀDGHQ
Inzwischen gehört auch das 
ehemalige Erblehngericht wieder 
zum Berghof Lichtenhain. Familie 
Schäfer hat im jahrelang als Gast-
stätte betriebenen Gebäude zur 
Freude der Lichtenhainer und Gä-
ste des Ortes im Juni 2016 einen 
'RUÀDGHQHU|IIQHW
Hier werden täglich ab 7.30 Uhr 
viele Waren des täglichen Bedarfs 
angeboten, übrigens als einziger 
Lebensmittelladen weit und breit 
auch an Sonn- und Feiertagen. 
Außerdem gibt es hier Mitbringsel 
z.B. für Urlauber, auch Softeis, 
Töpferwaren, Zeitschriften und im 
Minicafé ein kleines Imbissange-
bot und selbstgebackenen Kuchen. 
Per Lieferservice werden bestellte 
Waren ins Haus geliefert und 
täglich sind frische Brötchen und 
Backwaren aus einer Bäckerei im 
Nachbarort zu haben. Auch eine 
Poststelle wird betrieben, die Kun-
den nun zusätzliche Wege erspart.
Bald wieder Ballsaal
Die jüngste Idee der Familie 
Schäfer ist die Wiederbelebung 
des großen Saales im ehemaligen 
Erblehngericht. 60 bis 80 Gäste 
¿QGHQGRUW3ODW](LQH,GHDOH
Möglichkeit zur Ausrichtung 
von Feiern jeglicher Art. „Das ist 
im Hotelrestaurant bisher kaum 
möglich gewesen, weil die Plätze 
Früh und abends oftmals unseren 
Hotelgästen vorbehalten sind“, 
erklärt Bert Schäfer und freut sich, 
den Saal bald anbieten zu können. 
'HU'RUÀDGHQGDVQHXH
Schmuckstück im ehemaligen 
Erblehngericht.
Vom Parkplatz in Lichtenhain 
startet die Wanderung nach rechts 
über die Dorfstraße in die Rich-
tung des Lichtenhainer Friedhofs. 
Vor dem Friedhof biegt der mit 
grünem Punkt markierte Wander-
weg nach links ab und führt als 
Rundwanderung mit Wasserfall - Wanderzeit 1 Stunde (mit Kuhstall 2 bis 3 Stunden)
Von Lichtenhain hinab ins Kirnitzschtal
asphaltierter Folgenweg Richtung  
Kirnitzschtal. Schon von diesem 
Weg aus hat man einen fantas-
tischen Ausblick auf die Schram-
msteine und die Affensteine. Nach 
650 Metern biegt nach rechts der 
Panoramaweg ab, die Wanderung 
geht aber weiter gera-
deaus. 
Nach ca. einem Ki-
lometer geht es, nun 
auf Waldweg erstmals 
in bewaldetes Gebiet. 
Nach kurzer Strecke 
kommt man auf eine 
Lichtung an einem 
Hang. Von hier hat 
man eine erstklas-
sige Aussicht zum 
Bloßstock. Wenn 
man noch ein kleines 
Stück bis zum Ende 
der Lichtung geht, 
EH¿QGHWVLFKDXIGHU
linken Wegseite eine 
wunderbar ruhige 
Aussicht. Von dieser 
Aussicht mit der Bank 
kann man sehr schön 
rüber zum Neuen Wil-
denstein blicken. Ein 
bisschen weiter nach 
rechts hinten liegt 
der Winterstein mit dem Hinteren 
Raubschloss. 
Der Wanderweg wird hinter die-
ser Aussicht steiler und führt auf 
einen Querweg. Ausgeschildert ist 
er nach rechts mit „Rundwander-
weg 1“ oberhalb der Kirnitzsch-
WDOVWUDH$QGLHVHP:HJEH¿QGHW
sich die Hütte Bloßstockblick. Der 
Waldweg führt bis zur Verbin-
dungsstraße zwischen Lichtenhain 
und dem Lichtenhainer Wasser-
fall. Diesen überquert man nur, 
um gleich gegenüber die letzten 
paar Meter bis zum Lichtenhainer 
Wasserfall inkl. gleichnahmiger 
Gaststätte hinunter zu steigen.
Nicht, dass jemand glaubt, das 
Wasser stürzt sich unablässig wie 
die Niagarafälle den Felsen herun-
ter. Nein, es wird alle halbe Stun-
de ein kleiner Sturzbach durch ein 
ferngesteuertes Wehr ausgelöst. 
Was man am Lichtenhainer Was-
serfall noch sehr schön beobach-
ten kann, ist die Endhaltestelle der 
Straßenbahn und damit das Wen-
den der Kirnitzschtalbahn. Aus 
dem Kirnitzschtal heraus lohnt 
sich auch noch ein Abstecher zum 
Kuhstall (Neuer Wildenstein). Der 






enthalt geht es 
wieder an den Aufstieg nach 
Lichtenhain. Dazu folgt man links 
neben der Gaststätte der Wan-
derwegmarkierung roter Strich.  
Der Weg steigt auf der anfangs 
schon erwähnten Fahrstraße aus 
dem Kirnitzschtal heraus. Nach 
wenigen Metern kann man auf der 
rechten Wegseite das kleine Stau-
becken des Lichtenhainer Wasser-
falls sehen. Wenn die Bäume es 
zulassen, kann man auch an der 
rechten Seite den Mechanismus 
erkennen, mit dem der Wasser-
schwall erzeugt wird. Eigentlich 
ist es nichts anderes als ein Stöp-
sel an einer etwas größeren Bade-
wanne, der von alleine irgendwie 
wieder zugeht. 
Die Wanderung steigt weiterhin 
auf der asphaltierten Straße an.  
Nach ungefähr ¾ Kilometer auf 
der Straße biegt die rote Wander-
wegmarkierung nach links auf 
einen kleinen Weg hangaufwärts 
ab. Man hätte zwar auch die 
asphaltierte Straße weiter hoch 
wandern können, aber das ist bei 
weitem nicht so schön, wie die 
Wanderung über den Waldweg 
und danach über den Hörnelweg 
auf die schönste Seite von Lich-
tenhain zuzugehen. 
Nachdem man auf das  Feld 
bzw. die Wiesen getreten ist, sollte 
man sich noch einmal umdrehen 
und die schöne Aussicht auf die 
Felsen der hinteren Sächsischen 
Schweiz genießen. Der Weg führt 
direkt zum Berghof Lichtenhain 
(www.berghof.li). Die Gaststätte 
bietet mit dem Biergarten und 
der Panorama-Veranda eine sehr 
gute Möglichkeit, die Wanderung 
angenehm abzuschließen. Nur der 
Vollständigkeit halber: Das letzte 
Stück der Wanderung geht dann 
auf der Fahrstraße wieder nach 
links bis zum Ausgangspunkt der 
Wanderung.
 Aufgeschrieben von Ingo Geyer
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Der Schmiedehammer klirrt, das 
Holz im Feuer knackt, die Wild-
suppe dampft in Kupferkesseln: 
Unter dem Titel „Königstein – ein 
Wintermärchen“ entführt der 
Markt an den Adventswochenen-
den in vergangene Zeiten. Am 26. 
November, 12 Uhr, wird er mit 
dem Anschnitt des 10,21 Meter 
langen Riesenstollens eröffnet.
Alles handgemacht
Das Wintermärchen ist ein 
Fest des Handgemachten, des 
Authentischen, des Regionalen: 
Historisch gekleidete Händler bie-
ten traditionelle Waren an. Holz-
schnitzer und Schmiede führen 
Die Festung Königstein lädt an den Adventswo-
chenenden jeweils von 11 bis 19 Uhr zum 21. 
Historisch-romantischen Weihnachtsmarkt ein
Königstein - ein 
Wintermärchen
Basteistraße 60 · Pirna-Copitz








Das Brauhaus Pirna „Zum Gießer“ 
zählt zu den schönsten Brauhäusern 
in Deutschland und liegt in Pirna-
Copitz, auf unmittelbarem Weg zur 
Bastei und Dresden-Pillnitz. 
Genießen Sie die hausgebrauten 











altes Handwerk vor. Musikanten, 
Gaukler, Puppenspieler und Ge-
schichtenerzähler unterhalten 
ohne viel Technik. Über offenen 
Feuern wird nach alten Rezepten 
gekocht. Das Karussell ist hand-
betrieben und sogar die Tiere im 
Weihnachtsstall sind echt.
Die Attraktion in diesem Jahr ist 
ein Märchenwald. Kunstvoll aus 
Holz und Stoff gefertigte Mär-
FKHQ¿JXUHQYHUVWHFNHQVLFKXQWHU
alten Bäumen im Festungswald. 
Schauplatz des Adventstreibens 
ist das gesamte Festungsplateau, 
vom Paradeplatz unter freiem 
Himmel bis in die unterirdischen 
Kasemattengänge, die von etwa 
170 Herrnhuter Weihnachtsster-
nen illuminiert werden. Den Weg 
zur Festung weist ein von Weiten 
sichtbarer Herrnhuter Stern im 
Großformat. An der Elbseite der 
Festungsmauer prangt das Exem-
plar mit 2,50 Meter Durchmesser. 
Es ist die größte Ausführung, die 
von der Herrnhuter Brüdergemei-
ne bisher gefertigt wurde.
Russische Märchen und 
traditionelle Banja
Dem Kulturprogramm haben die 
Veranstalter wie im Vorjahr eine 
russische Note gegeben. Besucher 
dürfen sich auf neue Auffüh-
rungen der Volksmärchen „Die 
schöne Wassilissa“ und „Feuer, 
Wasser und Posaunen“ freuen. 
Musikgruppen bieten östliche Fol-
klore. Und zum Aufwärmen sind 
Mutige in eine russische Banja 
eingeladen. Ein Holzofen bringt 
die traditionelle Schwitzstube un-




Oasen der Ruhe sind die Flim-
merstunde von 16 bis 19 Uhr, bei 
der märchenhafte Scherenschnitt-
¿OPHGHU7ULFN¿OPSLRQLHULQ/RWWH
Reiniger aus den 1920er Jahren 
DQGLH)DVVDGHGHV2I¿]LHUVNDVL-
nos projiziert werden, sowie die 
Filme „Saxon Switzerland in Time 
Lapse“ und „Hunderttausendster-
nehotel“ mit Landschaftsaufnah-
men der Sächsischen Schweiz in 
der Pulverkasematte. Gelegenheit 
zur Besinnung bieten die Orgel-
konzerte zu jeder vollen Stunde 
zwischen 12 und 16 Uhr in der 
Garnisonskirche.
Kinder können rund um die Uhr 
Knüppelbrot backen, Geschenke 
basteln, mit der Wichtelbahn fa-
hren, auf Ponys reiten, Esel strei-
cheln, Geschichten und Märchen 
lauschen, Karussell fahren und 
Wunschzettel abschicken. Jeden 
Sonntagnachmittag, 15:30 Uhr, ist 
der Weihnachtsmann persönlich 
mit einem Sack voller Geschenke 
da. Und ab 1. Dezember wird 
täglich ein Fenster des mit 112 




Den Anschnitt des Riesenstol-
lens am Eröffnungstag begleiten 
QHEHQ)HVWXQJVFKH¿Q$QJHOLND
Taube historisch gekleidete Künst-
ler des Adventsmarktes, darunter 
Festungskommandant Friedrich 
Wilhelm von Kyaw, der Weih-
nachtsmann und der Festungsbä-
cker, der den Stollen traditionell 
im Holzbackofen bäckt. 
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SCHLOSS MORITZBURG
12. November 2016       26. Februar 2017
Drei Haselnüsse
Aschenbrödelfür
Tickets auch im Vorverkauf erhältlich. Mit umfangreichem Begleitprogramm. 




Zum sechsten Mal öffnet Schloss 
Moritzburg (bei Dresden) zur kal-
ten Jahreszeit seine Türen für die 
Märchenfans: weit über 700.000 
Besucher sahen in den vergange-
nen Jahren die Ausstellung zum 
EHOLHEWHVWHQ0lUFKHQ¿OPGHV
Jahrhunderts. Dies zeigt, dass der 
deutsch-tschechische Kultstreifen 
auch mehr als 40 Jahre nach der 
Kinopremiere nichts an seiner 
Faszination eingebüßt hat. 
Schloss Moritzburg als authen-
tischer Drehort widmet sich je-
Winterzeit ist Märchenzeit
700.000 Märchenfans besuchten Moritzburg
ª'UHL+DVHOQVVHIU$VFKHQEU|GHO©'LH$XVVWHOOXQJ]XPWVFKHFKLVFKGHXWVFKHQ0lUFKHQNXOW¿OPELV)HEUXDU
GRFKQLFKWQXUGHQ%LRJUD¿HQGHU
Schauspieler und den Drehplätzen. 
Die Macher haben keine Mühen 
gescheut, das Märchen neu erste-
hen zu lassen und die Atmosphäre 
des Filmes in der Ausstellung 
einzufangen. Mit Inszenierungen, 
Multimedia und vor allem viel 
Liebe zum Detail wurde ein Aus-
stellungserlebnis geschaffen, bei 
dem die Besucher nicht nur bis-
lang Unbekanntes zu Dreharbeiten 
und Filmgeschichte erfahren, son-
dern auch tiefer in die Welt von 
Aschenbrödel eintauchen können 
– sprichwörtlich »durch die Lein-
wand in den Film«.
Nach der großen Umgestaltung 
im vergangenen Jahr gibt es auch 
in diesem Winter kleine und feine 
Veränderungen. So wurde weiter 
in die Ausstellung investiert und 
beispielsweise hochwertige Figur-
inen für das Königspaar ange-
schafft, welches auf seinem Thron 
im Ballsaal der bekannten Tanz-
szene beiwohnt. Zudem wurde die 
Ausstellung noch märchenhafter 
dekoriert und der Steinsaal des 
Schlosses mit einbezogen. Dort 
¿QGHWPDQDXFKGLHEHOLHEWH.R-
stümecke, wo sich Klein und Groß 
nach Herzenslust selbst einkleiden 
und in verschiedene Filmrollen 
schlüpfen kann. Und noch eine 
schöne Nachricht gibt es zu ver-
melden: die Fotoerlaubnis für die 
gesamte Winterausstellung gibt es 
in diesem Jahr gratis dazu.
Märchenhaftes 
Begleitprogramm
Im Rahmen der Winteraus-
stellung gibt es im Schlossturm 
wieder ein umfangreiches Ver-
anstaltungsprogramm für kleine 
und große Märchenfans. An 
den Wochenenden sowie in den 
sächsischen Weihnachts- und 
Winterferien laden verschiedene 
Künstler z.B. zu Puppenspiel, 
Figurentheater, Märchenlesungen, 
historischem Tischtheater oder 
verschiedenen Mitmachprogram-
men mit Spiel, Spaß, Gesang & 
Basteln ein. Zudem gibt es Buch-
lesungen für Familien. Und beim 
Märchenkino im Schlossturm 
wird natürlich der Klassiker »Drei 
Haselnüsse für Aschenbrödel« zu 
sehen sein. Termine: 27.11., 4.12., 
29.1. und 5.2. Voranmeldung unter 
Tel. 035207 87318. Alle Termine 
unter www.schloss-moritzburg.de
Informationen
• Abendführungen durch die 
  Ausstellung u.a. am 7. und 29. 
  Dezember sowie am 17. Januar
• Öffnungszeiten: bis 26. Februar 
  2017: Di - So 10–17 Uhr (letzter 
  Einlass) • 24./31. Dezember 
  & Montag geschlossen (außer 
  26. Dezember)
• Wer Wartezeiten beim Ticket-
  kauf vermeiden will, kann seine 
  Tickets auch im Vorverkauf er-
  werben (empfohlen vormittags 
  an den Wochenenden, Ferien- 
  und Feiertagen). Das Vorver-
  kaufskontingent ist begrenzt. 
• Weitere Karten sind an der 
  Tageskasse erhältlich.
• | unter www.schloss-
  moritzburg.de
)RWR8.|KOHU6FKORVV0RULW]
burg Schlösserland Sachsen )RWR'()$6WLIWXQJ
)RWR'()$6WLIWXQJ
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Eiszeit in der Sächsi
Schweiz - nicht mit 
Gasthaus 
    Goldener Apfel
Stolpner Straße 13, 01833 Stolpen • Tel.: 035973 26701 • gasthaus-goldener-apfel@t-online.de 








ͻ,ĞƌďĞƌŐĞ mit 9 Kräu-
   terzimmern, Knusper-
   häusel, Ferienwohnung
PīŶƵŶŐƐǌĞŝƚĞŶ͗
• An Wochenenden ab 
   11:30 Uhr
• Am 25. u. 26. Dezem-
   ber von 11 bis 14:30 
hŚƌůĞĐŬĞƌDŝƩĂŐĞƐƐĞŶ
   auf Voranmeldung.
Am Markt 8, 01833 Heeselicht  




Sonntag: 7.30 - 22 Uhr, Montag & Dienstag Ruhetag. 
Zur Märzenbecherzeit täglich 10 - 17 Uhr
Königsteinerstraße 11, 
Kurort Gohrisch




'ĞƂīŶĞƚ͗ Mo. bis Fr. 17-22 Uhr; 
Sa. 11.30 - 14 Uhr & 17-22 Uhr; 
So. / Feiertage: 11.30 -14 Uhr & 
17-21Uhr; Schließtage: 24./25. 
Ğǌ͕͘ƌǁĞŝƚĞƌƚĞPīŶƵŶŐ͕ŶĂĐŚ
Absprache möglich. 
                         Pension und Gasthof 
„Sennerhütte“
www.sennerhuette.de
Dort, wo vor wenigen Wochen 
noch dichter Laubwald wie ein 
Vorhang links und rechts des 
Weges wirkte, kann man jetzt 
plötzlich hinter lichten Bäumen 
und Büschen bizarre, manch-
mal weit in die Höhe reichende 
Sandsteinfelsen erkennen. Im-
mer dann, wenn sie vom Schnee 
weiß gepudert sind, treten sie so-
gar noch kontrastreicher, beinahe 
greifbar nahe hervor. Die klare 
Winterluft und der Sonnenschein 
tun ihr Übriges.
Gut beschuht und warm ange-
zogen geht es auch im Winter 
durch knirschenden Schnee 
zu mancher gut erreichbaren 
Aussicht, z.B. auf den Brand, 
die Grenzplatte, Bastei, Festung 
Königstein, Pfaffenstein, Auf-
zugplattform in Bad Schandau 
u.u.u. Wenn man bei klarer Luft, 
gut aufgewärmt durch die An-
strengung das Plateau oder den 
Aussichtspunkt erreicht, eröffnen 
sich oftmals sagenhafte Aus-
blicke auf die Winterlandschaft 
Sächsische Schweiz. Selbst, 
wenn der Schnee fehlt, erschei-
nen die Felsmassive manchmal 
in geheimnisvollem Licht, ver-
ursacht durch die tiefstehende 
Sonne oder Nebelschwaden in 
den Tälern. Dann ist es Zeit, die 
Kamera zu zücken oder einfach 
nur zu genießen.
Fotogen sind auch die mär-
chenhaften Eisgebilde, die 
sich besonders in Schluchten 
z.B. an überhängenden Felsen 
ELOGHQ6HKUVFK|Q]X¿QGHQ
beispielsweise im Pollenztal, 
im Uttewalder Grund und in der 
Gautsch-Grotte bei Hohnstein.
Schon diese kurzen Ausfüh-
rungen sagen, dass das Elbsand-
steingebirge keinesfalls eine 
Region ist, in der im Winter die 
Gehwege oder Wanderwege 
hochgeklappt werden. Also hier 
herrscht keine Eiszeit.
Dazu tragen auch die vielen 
Gastronomen und Hoteliers 
tŝŶƚĞƌƂīŶƵŶŐ͗
bis 3. Advent & 1. KW & ab 18. 
März Fr. ab 17 Uhr & Sa. ab 15 
Uhr; 30.12.16 bis 1.1.17 ab 15 
Uhr - weitere Termine gern auf 









• Sächsische Hausmannskost 
ͻŐĞŵƺƚůŝĐŚͬĨĂŵŝůŝćƌĞƐYƵĂƌƟĞƌ
• komfortable Zimmer 
Schandauer Str. 64,  01855 Hinterhermsdorf • Tel.: 035974 50570  
buchung@wanderstuebel.de • www.wanderstuebel.de
'ĞƂīŶĞƚ͗Ϯϲ͘ϭϮ͘ϮϬϭϲͲϯ͘ϭ͘ϮϬϭϳƚćŐůŝĐŚĂďϭϭhŚƌ
ab Januar Mi. & Do. Ruhetag 30.1. - 5.2. 2017 täglich 
ab 11 Uhr Mi. & Do. Ruhetag 27.2.- 7.3.2017  ab 11 Uhr.
    Zum 
Wanderstübel
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schen 
uns 
Gasthof & Pension 
  Kurparkstübl 













Restaurant & Pension Terrassenhof
WĂŶŽƌĂŵĂďůŝĐŬǌƵŵWĨĂīĞŶƐƚĞŝŶ
und zur Festung Königstein








bei, die sich auch über die Win-
tersaison über Gäste freuen und 
winterlich z.B. mit Glühwein und 
leckerer Hausmannskost bewir-
ten. Auf dieser Seite und in der 
JHVDPWHQ=HLWXQJ¿QGHQ6LHHLQH
Auswahl von Gaststätten und 
Hotels, die ihre Winteröffnungs-
zeiten für Freunde und Gäste der 
Sächsischen Schweiz und des 
Erzgebirges bekannt geben. Au-
ßerdem haben in der Region auch 
viele Einrichtungen wie Museen, 
Erlebnisbäder, Saunen, Sportzen-
tren geöffnet und freuen sich auf 
Besucher aus Nah und Fern.                    
                              
                            Rolf Westphal
'ĞƂīŶĞƚǀŽŶEŽǀ͘ ϮϬϭϲ
bis 31. März 2017 Fr. ab 15 
Uhr, Sa. und So. ab 12 Uhr. 
Für  Familien & Wander-
ŐƌƵƉƉĞŶƂīŶĞŶǁŝƌ
nach Absprache ab 
10 Personen.


































An der Elbe 2
01814 Bad Schandau 




12 - 21 Uhr; Jan. - März 2007
Donnerstag Ruhetag
18
Pension & Restaurant Laasenhof, Inh.: Mario Höse, Auf der Laase 21, Struppen, T.: 035021 99288, info@laasenhof.de 












5. November 2016 - 28. Februar 2017 
Dienstag bis Sonntag und Feiertag: 10 bis 17 Uhr, 1. Januar: 13 bis 17 Uhr
Montags sowie am 24. und 31. 12. geschlossen
>ŽŚŐĞƌďĞƌͲ͕ ^ ƚĂĚƚͲƵŶĚ<ƌĞŝƐŵƵƐĞƵŵŝƉƉŽůĚŝƐǁĂůĚĞ͗
Das Lohgerbermuseum Dippoldiswalde zeigt
wieder seine weit über die Region hinaus be-
kannte und beliebte Weihnachtsausstellung. 
Diese zieht jedes Jahr viele Besucher aus Nah 
und Fern in ihren Bann. Es ist wohl die besondere 
ƚŵŽƐƉŚćƌĞ͕ĚŝĞdĂƵƐĞŶĚĞŶǀŽŶsŽůŬƐŬƵŶƐƞŝ-
guren, das Licht der Pyramiden, Schwibbögen, 
Engel und Bergleute oder die elektromecha-
nischen Werke, die die Menschen verzaubert. 
Auch lohnt sich ein Besuch unserer Kunstaus-
stellung im Schloss Dippoldiswalde.
Freiberger Str. 18, 01744 Dippoldiswalde • Tel.: 03504-612418 • museum@dippoldiswalde.de 
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Unter diesem Motto zeigt das 
Deutsche Uhrenmuseum Glas-
hütte nicht nur die 170-jährige 
Tradition des mechanischen 
Uhrenbaus, sondern verschafft 
auch einen emotionalen Zugang 
zum Phänomen Zeit. Auf 1000 m² 
$XVVWHOOXQJVÀlFKHZHUGHQPHKU
als 450 einmalige Exponate prä-
sentiert und multimedial erlebbar 
gemacht: Glashütter Taschen-, 
Pendel- und Armbanduhren 
verschiedener Epochen, Marine-
Chronometer und Fliegeruhren, 
historische Dokumente und Fotos 
werden hier kunstvoll in Szene 
gesetzt. Als moderne und interak-
tive Zeitwelt spricht das Museum 
dabei nicht nur Uhrenenthusiasten 
an, sondern wendet sich bewusst 
auch an Familien und junge Men-
schen. 
Jedes Jahr veranstaltet das 
Uhrenmuseum eine Sonderausstel-
lung und stellt eine Epoche, eine 
Persönlichkeit oder ein Produkt 
der Glashütter Uhrengeschichte 
thematisch in den Mittelpunkt. 
Noch bis zum 8. Januar 2017 
zeigt das M seum die Ausstellung 
„Glashütte an Bord – 130 Jahre 
Marine-Chronometer aus Sach-
sen.“ Mit zahlreichen Exponaten, 
'RNXPHQWHQXQG)RWRJUD¿HQZLUG
dem Besucher die Entwicklung 
der Glashütter Marine-Chrono-
meter und ihrer Bedeutung für die 
Im Deutschen Uhrenmuseum Glashütte - www.uhrenmuseum-glashuette.com
„Faszination Zeit – Zeit erleben“
Navigation auf See dargestellt. 
Dabei  präsentiert das Museum 
die technischen und konstruktiven 
Besonderheiten dieses Uhrwerkes 
in handwerklicher Kulisse leicht 
verständlich. Der praktische Ein-
satz dieser Präzisionsuhren auf 
See wird multimedial erlebbar. 
Junge Besucher von 6 bis 12 
Jahren können zwischen Weih-
nachten und Silvester unter dem 
Motto „Alle Man  an Bord – 130 
Jahre Marine-Chronometer aus 
Glashütte“ während einer Führung 
eine spannende Abenteuerfahrt 
über das Meer unternehmen und 
dabei erfahren, warum solch 
genau gehende Uhren an Bord 
genutzt wurden. Eltern und Groß-
eltern der jungen Seefahrer er-
kunden in der Zeit selbständig die 
Dauerausstellung des Museums.
Auch 2017 erwarten den Besu-
cher neue Ausstellungen und inte-
ressante Veranstaltungen. Bereits 
in den Winterferien können junge 
Besucher im Museum auf eine 
Zeitreise mit allen Sinnen gehen. 
Geöffnet ist täglich von 10 bis 
17 Uhr. Am 24. 12. ist geschlos-
sen - 31. 12. von 10 bis 14 Uhr. 
Vom 9. bis 20. Januar 2017 wegen 














         Weesenstein
Besuchen Sie uns am Fuße des Schlosses 
       inmitten des idyllischen Müglitztals




      NEUERÖFFNUNG  G  Restaurant und Café 
im Barockgarten Großsedlitz ab 1. April 2017 
     (täglich von 10 - 18 Uhr geöffnet)
14. Februar Valentinstag - reservieren Sie 
jetzt für einen unvergesslichen Tag 
mit Ihren Lieben.
Danke für Ihre Treue im Jahr 
2016! Wir wünschen eine besinnliche Weih-
nachtszeit sowie alles Gute für 2017! 





Wir wünschen frohe Weihnachten 
• 24.12. geschlossen • 25. & 26.12. 
von 11 - 15,30 Uhr auf Reservierung 
• 31.12. 11 - 14 Uhr, abends 
geschlossene Gesellschaft 
• 13. -- 19.2.2017 geschlossen 
Landgasthof & Hotel
• Ferienhaus • Appartements • gem. Zimmer • Bauernstube • Bowlingbahn 
• Freizeit- & Wellnessangebote • Feiern & Tagen • Spielplatz • Streichelzoo
ŽƩĂEƌ͘ ϱϬ͕ 01796 Dohma • Tel.: 035032 71518
ŝŶĨŽΛŚĞŝĚĞŬƌƵŐͲĐŽƩĂ͘ĚĞͻǁǁǁ͘ŚĞŝĚĞŬƌƵŐͲĐŽƩĂ͘ĚĞ Lassen Sie uns zusammen 
auf eine Reise gehen, 
in der Ihr Wohlbefinden 
im Mittelpunkt steht            
PīŶƵŶŐƐǌĞŝƚĞŶ͗ 
DŽŶƚĂŐďŝƐDŝƩǁŽĐŚƵŶĚ&ƌĞŝƚĂŐ
9 - 12 Uhr und 15 - 18 Uhr







Giesensteiner Str. 12 (ehemals Hauptstraße) 
01816 Kurort Berggießhübel 
Tel.: 0173 9719541,  035023 514280








Samstag 31. Dezember 2016 




Kleiner Weihnachtsmarkt in der 
Mühle - Wer will in einer vorhan-
denen Bude verkaufen?
Sonntag 18.12.2016: 
Kleiner Weihnachtsmarkt - Und wer 
will musizieren ?
Samstag 17.12.2016, 20 Uhr:
„Schwarzwasserperlen“ mit ihrem 
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09.01.2017 | Rutker Stellke: Abgeschieden von jeder Zivilisation, extrem, schroff, le-
bensfeindlich; zugleich atemberaubend schön, einzigartig, verletzlich und mit einer gran-
diosen Tierwelt überraschend – das ist ANTARCTICA - der eisige Kontinent am Südpol 
unseres Planeten, die letzte fast unberührte Wildnis der Erde. Der Besuch von ANTAR-
CTICA ist ein Privileg – auch heute noch zählen Expeditionen ins Eis zu den letzten
wahren Abenteuern! Die Region beeindruckt mit faszinierenden Eislandschaften vor der 
Kulisse gigantischer Berge und Gletscher...
23.01.2017 | Uwe Reese: Australien ist und bleibt ein Traumreiseziel. Wir starten in Syd-
ney, über Canberra geht’s weiter nach Melbourne an die Great Ocean Road, spektakuläre 
.VWHQVWUDHDP3D]L¿VFKHQ2]HDQ'HU6WXDUW+LJKZD\EULQJWXQVLQV2XWEDFN
km Fernstraßenromantik pur. In Coober Pedy treffen wir Crocodile Harry. Uransucher, 
Krokodiljäger, Opalsammler und das Original der Wüstenstadt. Später träumen am Uluru 
(Ayers Rock) - das Massiv verbirgt heilige Felszeichnungen der Ureinwohner und das 
Wasserloch der Regenbogenschlange...
06.02.2017 | Josef Niedermeier: Madagaskar ist anders. Madagaskar soll der „Ort allen 
Ursprungs sein“! Vor 250 Mio. Jahren brach der riesige Kontinent Gondwana ausei-
nander, Afrika wanderte nach Norden, Indien gen Osten. Seitdem treibt Madagaskar als 
Splitter dieses Urkontinents im Indischen Ozean. Durch die Isolation haben sich Tierar-
ten, die in anderen Teilen der Welt ausgestorben sind, erhalten wie zum Beispiel die Le-
muren. Diese Halbaffen geben Rätsel auf. Sind sie die letzte Verbindung zu Lemuria, dem
sagenumwobenen Kontinent, der vor 50.000 Jahren im Meer versunken sein soll? ...
27.02.2017 | Wigbert Röth: In seinem Vortrag erzählt er über seinen Weg in den Hima-
laya. Die Berge werden für ihn zur Lebenseinstellung. Angefangen noch zu Ostzeiten 
mit illegalen Bergexpeditionen zu den 7000er Gipfeln des Pamir führt der Weg mit einer 
lustigen Geschichte zum Aconcagua nach Südamerika, an dem seine damals zweijährige 
Tochter Johanna zum Medienstar wurde. Einem Kindheitstraum folgend macht sich Wig-
bert Röth auf den Weg in den Himalaya. Geheimnisvolle buddhistische Klöster, die höch-
sten Berge der Welt, eine atemberaubende Natur, liebevolle, Menschen... 
13.03.2017 | Olaf Schubert: Wer sich auf 
eine Reise durch Vietnam begibt, ist über-
wältigt von der Schönheit und dem kulturel-
len Facettenreichtum des Landes. Pulsieren-
de Metropolen wie Hanoi, Saigon oder Da 
Nang mit dem typisch chaotischen Verkehr, 
hektisches junges Leben in den Straßen... 
27.03.2017 | Robert Neu: Mit dem Fahrrad, 
per Anhalter und Boot 6.500 km entlang des 
Jangtse. China ist in aller Munde: Asiatische
Wirtschaftskraftmaschine, Werkbank der 
Welt, kommunistische Diktatur. Selten zuvor 
waren die Augen der Menschheit so sehr auf 
das Reich der Mitte gerichtet...  
Die Drogenmühle ist täglich ab 10 Uhr geöffnet. Die Küche serviert durchgehend me-
diterranes sowie bürgerlich deutsches Essen. Darüber hinaus lagern im Keller schmack-
haftes Bier und einige internationale Weine. Damit wollen Sie die Wirtsleute als Tages-
gäste in der stilvoll-gediegenen Gaststube verwöhnen. Zudem werden für alle Arten von 
Feiern oder Gruppenevents Räume unterschiedlicher Größe angeboten. 
12.12.2016 | Stephan Schulz:
Südliches Afrika
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Hohnstein
Max-Jacob-Str. 13









03529-51 85 85 (NEU!)
 Abfahrt ab vielen Orten mgl.
GmbH
Mehrtagesfahrten 2017 mit Haustürabholung & Reiseleitung
25.02.-11.03. Kurreise Slowakei - Piestany 14 Ü/HP im Harmony Rezort, Kurpaket 879,- €
18.04.-22.04. Tulpenblüte Holland & Flandern 4 Ü/HP im Mittelklassehotel, Reiseleitung,... 579,- €
22.04.-23.04. Städtetour Breslau 1 Ü/FR im 4*Hotel Park Plaza, Stadtrundfahrt /-gang 189,- €
29.04.-02.05. Märchenhaftes Südböhmen  3 Ü/HP,  Stadtführungen Budweis & Krummau,... 369,- €
15.07.-29.07. Kurreise Polnische Ostsee - Swinemünde 14 Ü/VP Villa Rezydent, Kurpaket 899,- €
Sa/26.11.+02.12.+10.12.+16.12.  Erzgebirge & Seiffen Rundfahrt mit Aufenthalt in Seiffen 35,- €
So/27.11. Weihnachtliches Breslau Stadtführung & Weihnachtsmarktbesuch 43,- €
Do/01.12.+17.12.  Prager Weihnacht Stadtrundgang, Freizeit zum Weihnachtsmarktbesuch o.ä.  ab 29,- €
Fr/09.12. Weihnachten mit Marianne & Michael inkl. Eintrittskarte in gebuchter PK    ab 59,- €
Di/13.12. Jakubzburg Mortka & Bautzner Wenzelsmarkt Führung, Kaffee, Freizeit 36,- €
Sa/17.12. Räucherhäusel & Herrnhuter Sterne Schauräucherei, Mittagessen, Schauwerkstatt 39,- €
So/18.12. Große Annaberger Bergparade nur Busfahrt 29,- €
Fr/30.12. Prag Stadtführung, Freizeit    ab 29,- €
Fr/20.01.+21.01.+23.01.+24.01.+...  Grüne Woche Berlin Busfahrt zzgl. Eintritt  vor Ort 27,- €
Do/16.02. Stefan Mross “Immer wieder sonntags” inkl. Eintrittskarte in gebuchter PK    ab 64,- €
Mi/22.02. Kokosweberei Zittauer Gebirge  Rundfahrt, Mittagessen, Schauvorführung, Kaffee 46,- €
Do/02.03. Musikparade Militär- und Blasmusik in Dresden inkl. Eintrittskarte    ab 57,- €
So/26.03. Buchmesse Leipzig Busfahrt zzgl. Eintritt vor Ort 29,- €
Do/30.03.+06.04.+13.04.+15.04.+...  Prag inkl. Stadtführung, Freizeit ab 29,- €
Sa/26.11. Weihnachten mit den Ladinern inkl. Eintrittskarte in gebuchter PK    ab 62,- €
Di/29.11. Weihnachten wie’s früher war - Musikhotel Jeßnitz Mittag, Programm, Kaffeetr. 59,- €
Sa/03.12. “Kreuzwaldmusikanten” - Schunkelscheune Mittagessen, Programm, Kaffeetrinken 56,- €
So/11.12. Weihnachtsmarkt auf Schloss Decin  Freizeit 14-17 Uhr 24,- €
Mi/14.12. Schlesischer Christkindelmarkt Görlitz Stadtführung Görlitz, Freizeit 33,- €
Sa/17.12. Biosphäre Potsdam & Weihnachtsmarkt Eintritt, Kaffeetrinken, Freizeit 48,- €
So/18.12. Weihnachtszauber Gendarmenmarkt Berlin weihnachtl. Stadtrundfahrt, Freizeit 39,- €
Sa/31.12. Silvester “Blaue Kugel” Cunewalde Büffet, DJ, 1 Glas Sekt um Mitternacht,... 89,- €
Mi/15.02. Winterliche Schlittenfahrt i. Erzgebirge Schlittenfahrt, Kaffeetrinken 43,- €
So/19.02. Tropical Islands inkl. Eintritt für 6 Std., Ermäßigungen Kinder/Senioren bitte erfragen 59,- €
Fr/24.02. Holiday on Ice BELIEVE in Dresden inkl Eintrittskarte in gebuchter PK    ab 55,- €
Mi/08.03. Frauentag a. d. Butterberg Mittagessen, Programm,....      ,- €
So/26.03. Panometer Leipzig “Titanic” & MDR Studiotour  inkl. Eintritte 46,- €
Unsere Tagesfahrten Weitere Fahrten finden Sie auf: www.puttrich-reisen.de
Fahrzeug vorbereiten - 
Zeitpuffer einplanen 
Wenn die Tage deutlich kürzer und kühler 
werden und luftige Sommerkleidung
schließlich unweigerlich gegen Stiefel, 
Schals und dicke Jacken den Kürzeren zieht, 
ist es an der Zeit, auch das Fahrverhalten 
anzupassen und das Auto auf kalte Zeiten 
YRU]XEHUHLWHQ)UDQN:HLÀRJFahrerlaub-
nisexperte an der DEKRA Niederlassung 
Dresden gibt Tipps für die Winter-Saison. 
Sorgen Sie für Frostschutzmittel in der 
Scheibenwaschanlage, überprüfen Sie, ob 
die Batterie noch vital genug ist, um Ihr 
Fahrzeug auch bei Minusgraden zu starten, 
ziehen Sie Winterreifen auf, lassen Sie die 
Beleuchtung Ihres Fahrzeugs überprüfen 
und erneuern Sie Wischerblätter, wenn diese 
schon Schlieren auf der Frontscheibe hin-
terlassen.
Winterreifen sind auf glatten  Straßen un-
verzichtbar, betont der DEKRA Experte. Sie 
sind nicht nur bei Schneeglätte und Glatteis, 
sondern auch bei Reifglätte und Schnee-
matsch gesetzlich vorgeschrieben. Aller-
GLQJVUHLFKWGLHJHVHW]OLFKH0LQGHVWSUR¿O-
tiefe von 1,6 Millimetern unter winterlichen 
Bedingungen nicht aus. „Vier Millimeter 
sind bei Winterreifen das Minimum, sonst 
greifen sie bei Schnee und Matsch nicht 
optimal, und das bedeutet höhere Unfallge-
IDKU³HPS¿HKOW:HLÀRJ
Da Autofahrer in dieser Jahres-zeit in der 
5HJHOZHLWDXVKlX¿JHULP'XQNOHQXQ-
terwegs sind, ist es besonders wichtig, die 
Windschutzscheibe – auch von innen – sau-
ber zu halten, um nicht geblendet zu werden 
und andere, vielleicht nicht so gut sichtbare 
Verkehrsteilnehmer rechtzeitig zu erkennen.
Kontrollieren Sie, ob die Winterausrüstung 
DQ%RUGXQGLQWDNWLVW'(.5$HPS¿HKOW
Eiskratzer, Handbesen, Scheibenenteiser, 
Starthilfekabel, Taschenlampe, Schneeket-
ten, Handschuhe und für alle Fälle eine De-
cke. Stellen Sie sich darauf ein, dass Nebel, 
Stürme, starker Regen und Schneefall die 
Fahrzeiten deutlich verlängern können. Bei 
widrigem Wetter ist es daher ratsam, früh-
zeitig loszufahren, um z. B. bei schlechter 
Sicht und rutschigen Straßen nicht unter 
Zeitdruck zu geraten. Wer auf rutschigen 
Winterstraßen sicher ans Ziel kommen will, 
muss seine Fahrweise anpassen. Hektische 
Lenkbewegungen und plötzliches starkes 
Beschleunigen sind bei Schnee, Eis, Matsch 
und Nässe absolut fehl am Platz. Stattdessen 
HPS¿HKOWVLFKYRUDXVVFKDXHQGHV)DKUHQ
ruhiges Lenken und behutsames Bremsen, 
damit das Fahrzeug nicht ausbricht. Nur in 
Notsituationen ist ein kraftvoller Tritt aufs 
Bremspedal sinnvoll, damit das Antiblo-
ckiersystem wirkt.
Schon bei einigen Graden über null müs-
sen Sie mit Glatteis rechnen, warnt Frank 
:HLÀRJYRQ'(.5$'UHVGHQ*HIlKUOLFK
wird es oft an sonnigen Stellen, an denen 
es tagsüber taut und nachts wieder gefriert. 
Auch auf Brücken bilden sich leicht gefähr-
OLFKH*ODWWHLVÀlFKHQ$XI6FKQHHXQG(LV
HPS¿HKOWHVVLFKQLHGHUWRXULJ]XIDKUHQXQG
gefühlvoll Gas zu geben, dann greifen die 
Räder besser und drehen nicht so schnell 
durch. Die Fahrer der beliebten SUVs 
müssen auch daran denken, dass Allrad-
fahrzeuge auf Schnee und Eis zwar besser 
fahren als zweiradgetriebene, aber keinen 
kürzeren Bremsweg haben. Nähern sich 
Räumfahrzeuge, heißt es Platz zu machen, 
Abstand zu halten und nicht zu überholen.
Rechnen Sie auch damit, dass sich Fußgän-
ger und Radfahrer noch nicht auf die dunkle 
Jahreszeit eingestellt haben und – schwer 
erkennbar – in dunkler Kleidung und ohne 
Beleuchtung unterwegs sind. Hier wird vom 
Autofahrer erhöhte Aufmerksamkeit gefor-
dert, damit es nicht zu Unfällen kommt.
                                             
                                              Rolf Westphal
Ganz neu bei Dürrröhrsdorfer: In der hauseigenen Akademie werden Ihnen Seminare, 
Kurse und Workshops rund ums Thema Fleisch angeboten. Das erste Seminar-Angebot 
ist der Workshop „Steak-Meating“ - alles rund ums Steak. Lernen Sie die Unterschiede 
der verschiedenen Steakarten sowie deren Zu-
schnitte und Zubereitung kennen und verkosten 
Sie exklusive Sorten. Im urigen Ambiente beste 
Fleischkultur zelebrieren – mit dem Fleischsom-
melier Philipp Winters (Foto links) und seinem 
Team! Sie erhalten für die Akademie auch Ge-
schenk-Gutscheine – eine tolle Idee für das Weih-
nachtsfest und natürlich auch darüber hinaus. 
Nimm dein Stück Fleisch selbst in die Hand!
Beste Fleisch- und Wurstwaren gibt es aber 
natürlich auch in den Dürrröhrsdorfer-Filialen in 
der gesamten Region. Herauszuheben ist hier aber 
GLH)OHLVFK.RPSHWHQ]¿OLDOHLP3LUQDHU=HQWUXP
(Gartenstraße 4, Foto oben). Der Familienbetrieb 
aus der Sächsischen Schweiz bietet hier ganz 
spezielle Angebote: Dry Aged Beef – in der Regel 
DXFKRKQH9RUEHVWHOOXQJH[NOXVLYHV5LQGÀHLVFK
YRP6WROSHQHU/DQGKRIVlFKVLVFKHV/DPPÀHLVFK
(beides nicht dauerhaft verfügbar) und vieles 
mehr. Lassen Sie sich einfach vor Ort beraten. 
EIN HANDWERK 
      AUS DER REGION
Dürrröhrsdorfer 
Akademie
Beste Fleisch- & Wurstkultur
www.duerrroehrsdorfer.de
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09.12. 19:00 Bad Schandau, 
Kirnitzschtalklinik
10.12. 19:00 Bad Schandau - 
Ostrau, Falkensteinklinik
11.12. 18:30 Berggießhübel, 
Median-Klinik
12.12. 20:00 SBB Dresden
15.01. 19:00 Bad Schandau, 
Kirnitzschtalklinik
20.01. 20:00 DAV Gera, 
Reuster Turm
21.01. Citybuch Wolfen
22.01. 15:00 Kulturcafé M Dohna
25.01. 18:30 Berggießhübel, 
Median-Klinik
13.02. 19:00 Bad Schandau, 
Kirnitzschtalklinik
15.02. 18:30 Berggießhübel, 
Median-Klinik
16.02. DAV Halle
17.02. 19:30 Blankenburg, 
Teufelsbad-Klinik
15.03. 18:30 Berggießhübel, 
Median-Klinik
Februar 84. Bitter kalter und 
schneereicher Winter. Nicht gera-
de die Zeit, in der man ins Gebirge 
fährt, um zu klettern. Ja, Alpi-
nisten vielleicht, aber doch nicht 
wir. Das wäre doch total verrückt. 
Und genau aus diesem Grund fuh-
ren Mario und ich für ein Wochen-
ende nach Rathen. Wenn man dort 
mit der Fähre über die Elbe schip-
perte, dann fragte man den uralten 
Fährmann, wie das Wetter wohl 
werden würde. Der nuckelte eine 
Minute lang an seinem Pfeifchen, 
schaute ohne Unterlass in den 
Fluss und gab dann eine normaler-
weise verlässlichere Auskunft als 
jeder Wetterbericht. Diesmal wa-
ren seine einzigen Worte: „Kalt. 
Furchtbar kalt.“ Obwohl wir für 
diesen Blick in die Zukunft nun 
wirklich keinen Propheten hätte 
fragen müssen, bedankten wir uns 
K|ÀLFKXQGVWDSIWHQGXUFKWHLOZHL-
se knietiefen Schnee hinein in den 
Winterwald.
Unsere erste Nacht
Aber nicht zu unserer Boofe. 
Weil Mario nämlich am Abend des 
nächsten Tages mit drei von sei-
nen Dresdner Kumpels im Wehl-
grund verabredet war, wanderten 
wir gleich in diesen hinein, um 
uns dort eine Schlafgelegenheit 
zu suchen. Als sich aber das, was 
von unten wie ein heißer Kandidat 
ausgesehen hatte, einfach nur als 
eine etwas dunklere Felswand ent-
puppte, entschieden wir uns dafür, 
uns nicht weiter durch den Schnee 
zu quälen, sondern das Verrückte 
komplett zu machen und einfach 
unter freiem Himmel zu schlafen. 
Nachdem wir uns häuslich ein-
gerichtet hatten, gingen wir jeder 
in eine andere Richtung los, um 
trockenes Holz für ein wärmendes 
Feuerchen zu suchen. Und dabei 
passierte mir etwas sehr eigenar-
tiges. Weil ja das ganze Holz unter 
dem Schnee begraben lag, wollte 
LFK]XHUVWHLQH6WHOOH¿QGHQZR
es diesen nicht hin geweht hatte. 
Als ich schon ein ganzes Stück 
immer an der Felswand entlangge-
stapft und teilweise bis zur Hüfte 
eingesunken war, aber trotzdem 
noch nichts gefunden hatte, dachte 
ich mir, dass ich aufgrund der 
Kälte und der dadurch bedingten 
Notwendigkeit eines Feuers aus-
nahmsweise einmal gegen unseren 
Ehrenkodex verstoßen und einfach 
ein paar Äste abbrechen könnte. 
Zack! Zwei mittelgroße Äste, 
die eben noch nicht da gewesen 
waren, kreuzten sich plötzlich vor 
meiner Brust und hielten mich 
fest, versperrten mir den Weg, so 
dass ich keinen einzigen Schritt 
mehr machen konnte. Vor Schreck 
erstarrt und mit Gänsehaut am 
ganzen Körper sagte ich leise: „So 
war das doch nicht gemeint. Das 
würde ich doch nie tun.“ Egal, 
was der Leser oder die Leserin 
jetzt glauben mag, der Druck der 
Äste auf meinem Körper ließ so 
deutlich nach, dass ich ungehin-
dert weitergehen konnte. Zehn 
Meter weiter fand ich so viel 
trockenes Holz, wie ich tragen 
konnte.
Was für ein Blödsinn
Als unser kleines Feuerchen lo-
derte, öffnete Mario eine Flasche 
Rotwein, tat etwas Zimt, Nelken 
und Süßstoff hinein, verschloss sie 
wieder vorsichtig mit dem Kor-
ken und stellte sie einfach in die 
Flammen. Ich schüttelte nur den 
Kopf. Was für ein Blödsinn. Die 
Flasche würde zerplatzen und der 
schöne Wein würde im Waldboden 
versickern, nachdem er unser Feu-
er gelöscht hätte. Mario sagte nur 
grinsend, dass ich ihm vertrauen 
und ein bisschen abwarten solle. 
Schon nach wenigen Minuten 
ÀRJGHU.RUNHQPLWHLQHPODXWHQ
Plopp meterhoch aus der Flasche 
heraus und landete irgendwo in 
der Dunkelheit. Schon kurze Zeit 
später schlürften wir aus unseren 
Tassen den dampfend heißen 
Glühwein. Bisher hatten wir uns 
immer Tee gekocht und diesen mit 
Rotwein „verdünnt“, aber das hier 
war so eine Köstlichkeit, dass es 
später Brauch wurde, wenigstens 
eine Flasche Rotwein am Abend 
in das Feuer zu stellen. Im Hoch-
sommer natürlich nicht. Da gab 
es ein anderes Ritual. Der Korken 
wurde ein Stück aus der Flasche 
herausgeschlagen, dann mit den 
Zähnen vorsichtig herausgedreht 
und so an der Flasche gerieben, 
dass es richtig quietschte. Jetzt 
mussten alle „Aaaah, ooooh, mm-
mmh!“ sagen, bevor das köstliche 
Getränk seine Runde machen 
durfte.
Rettung: Die Kniekehlen
Nachdem wir den Wein geleert 
hatten, legten wir noch ein biss-
chen Holz in unser Feuer und 
krochen in unserer Schlafsäcke. 
Jeder hatte zwei. Aus Baumwol-
le, DDR-Produktion natürlich. 
Und jeder von uns hatte drei Paar 
Socken an, drei Hosen, zwei T-
Shirts, zwei Pullover, eine dicke 
Jacke, Pudelmütze, Handschuhe, 
Schal. All das half nicht. Als die 
letzte Flamme am letzten Holz-
scheit mit einem leisen Knacken 
ihr Leben aushauchte, kroch die 
Kälte erst langsam und dann mit 
aller Kraft durch all die Schichten, 
die uns einhüllten. An ein rich-
tiges Schlafen war jetzt nicht mehr 
]XGHQNHQ,QVWLQNWLY¿QJLFKDQ
dass, was am meisten friert, näm-
lich die Füße, zu bewegen und 
aneinander zu reiben. Irgendwann 
funktionierte auch das nicht mehr. 
Abwechselnd legten wir jetzt 
unsere Füße unter die Kniekehlen 
des anderen. So konnte immer 
wenigstens einer für kurze Zeit 
eindösen.
Als es langsam hell wurde, war 
es nicht mehr auszuhalten. Wir 
standen auf, stolperten staksig mit 
unseren steifen Knochen durch 
die Gegend, um neues Holz zu 
suchen, und brauchten eine ganze 
Weile, bis uns das Feuer von au-
ßen und der heiße Tee von innen 
wieder halbwegs aufgewärmt 
hatten. 
Alpines Abenteuer
Nach dem Blättern im Kletter-
führer entschieden wir uns recht 
schnell für einen Gipfel gleich um 
die Ecke. Die „Nordkante“, eine 
V, hörte sich für diese Witterungs-
verhältnisse recht gut an. Erst 
einen Kamin, dann einen zweiten 
und zum Schluss die Kante. Als 
wir dann davor standen, sah das 
eher wie ein alpines Abenteuer 
aus. Der erste Kamin war kom-
plett unter einem riesigen Schnee-
berg begraben, die Kante lag zwar 
etwas - sie war also nicht ganz 
senkrecht -, dafür war sie aber auf 
ihrer kompletten Länge von knapp 
20 m völlig zugeschneit. Mario 
war das egal, er wollte dort hoch. 
Als er schon mehr als die Hälfte 
des Weges hinter sich gebracht 
hatte, bat ich ihn, doch endlich 
eine Schlinge zu legen. Er antwor-
tete mir, dass er doch weich fallen 
würde. 
Mit Fingern im Mund
Als ich dann an der Kante klet-
terte, wusste ich, warum er frei - 
also ohne jede Sicherung - geklet-
tert war. Unter dem Schnee befand 
sich nämlich meistens nicht, wie 
erwartet, der Fels, sondern einfach 
nur blankes Eis. Damit waren aber 
nicht nur alle Möglichkeiten für 
eine Schlinge zugefroren, auch die 
meisten Griffe waren einfach nicht 
mehr da. Also krallte ich meine 
Finger in furchtbar kaltes Eis und 
stellte die Füße dahin, wo es nicht 
ganz so glatt zu sein schien. 
Schon nach wenigen Metern wa-
ren meine Fingerspitzen gefühllos. 
So sehr, dass ich bald nicht mehr 
spürte, an was ich mich da gerade 
festhielt und ob meine Hände 
überhaupt noch richtig zupackten. 
Immer wieder nahm ich meine 
Finger in den Mund und atmete 
gegen sie. Als ich endlich oben 
war, ging ich in die Knie und 
steckte meine Hände unter die 
Achselhöhlen. Der Kälte beraubt, 
erwachten sie ganz schnell wie-
der zum Leben. Die Schmerzen 
waren so stark, dass mir die 
Tränen regelrecht aus den Augen 
herausschossen. Die Leute 20 m 
über uns auf der Aussicht von der 
Bastei in den Wehlgrund, schauten 
fassungs- und bestimmt auch ver-
ständnislos zu uns herunter.
Jetzt wird es einfach 
Nach dieser Tortur beschlossen 
wir, erst einmal etwas ganz ein-
faches und kurzes zu machen. Wir 
wanderten hoch zur Basteibrücke 
und kletterten dort eine I auf die 
„Steinschleuder“. Der Gipfel lag 
so herrlich in der Sonne, dass wir 
deren Wärme ausgiebig tankten, 
so lange, bis unsere Körper die 
Kälte der Nacht und des ersten 
Aufstiegs vergessen hatten. Erst 
GDQQ¿HOXQVDXIGDVVDXFKGHU
Felsen, auf dem wir saßen, an-
genehm warm war. Dann musste 
doch auch die Südwestwand unter 
uns warm sein, nachdem sie schon 
ein paar Stunden von der Sonne 
beschienen worden war. Und 
mitten hindurch ging eine knapp 
50 m hohe V, mit der Mario schon 
lange geliebäugelt hatte.
          Fortsetzung im März 2017
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Gaststätte und Pension  
Schrammsteinbaude
- Der ideale Ausgangsort für Ihre Schrammsteintour - 
Gaststätte und Pension Schrammsteinbaude . Zahnsgrund 5
01814 Bad Schandau . Telefon 035022/50200 . www.schrammsteinbaude.de
Verbinden Sie Ihre  Weihnachtsfeier doch mit 
 einer Schrammsteintour!
Bis 31. März 2017 haben wir täglich von  
12 – 18 Uhr für Sie geöffnet. 
Am 24. Dezember 2016 geschlossen.
Berggaststätte    
  Pfaffenstein
Weihnachtsfeiern auch außer-
halb der Öffnungszeiten möglich
am 24./25.12. geschlossen
Bis Ende März an den Wochenenden und vom 
26.12. bis 31.12.16 von 11.00 – 18.00 Uhr sowie 
am 1.1.2017 zum „Anwandern“ ab 5 Uhr geöffnet.
Bei Schnee und Glätte sorgen wir für eine gute  
Begehbarkeit des „Nadelöhrs“.
- Aussichtsturm - Geologische Ausstellung - 
Berggaststätte Pfaffenstein . Fels Pfaffenstein 1 . 01824 Königstein 
OT Pfaffendorf  .  Telefon 035021 59410 . www.pfaffenstein.com
Kehren Sie auch in der  
Advents- und Weihnachtszeit 
in unsere warmen Gaststuben 
ein und lassen sich mit regio-
nalen Produkten verwöhnen!
Wir beginnen unsere Wande-
rung an der Schrammsteinbaude. 
Diese ist gut mit den öffentlichen 
Verkehrsmitteln (Buslinie 252 
über Bahnhof Bad Schandau) 
oder mit dem PKW zu erreichen. 
3DUNSOlW]HEH¿QGHQVLFKGLUHNW
an der Schrammsteinbaude bzw. 
etwas die Straße hinab. Die Park-
gebühren können in der Gaststätte 
verrechnet werden.
Zu Beginn unserer Wanderung 
laufen wir ca. 200 m die Straße 
hinauf, queren diese und folgen 
dem mit einem grünen Punkt mar-
kierten Wanderweg, den Schieß-
grund, hinauf. Nach ca. 1 km er-
reichen wir den Falkensteinsattel 
und haben einen ersten Blick auf 
den markanten und bei Kletterern 
beliebten Falkenstein. Auf diesem 
Wandertipp von Marcus Ziegler: 7 Kilometer in ca. 2 Stunden
Kleine Rundwanderung, vorbei 
am Falkenstein zur Hohen Liebe
befand sich im Mittelalter eine 
Burgwarte und 1864 schlug  mit 
der Begehung des heutigen Tur-
nerweges durch Bad Schandauer 
Turner, die Geburtsstunde des 
Sächsischen Kletterns. 
Nun über eine kleine Trep-
pe, rechts haltend hinauf und 
dann nach ca. 100 m links dem 
Malerweg bergab folgen. Auf 
diesem erreichen wir nach etwa 
500 m  einen breiten Forstweg 
(Wenzelweg) dem wir nach rechts 
(grüner Balken) in Richtung Hohe 
Liebe folgen. Auf dem Forstweg, 
welcher auch eine ausgewiesene 
Radroute im Nationalpark ist, er-
reichen wir nach 200 m die Wild-
wiese. Hier können wir gut rasten 
und den imposanten Blick auf die 
Schrammsteine genießen. 
Vorab einige Hinweise: 
Diese Wanderung ist zu jeder Jah-
reszeit geeignet. Natürlich ist stets 
trittsicheres Schuhwerk gefragt 
und Kleidung die warm hält, vor 
Niederschlägen schützt, aber nicht 
beengt. Mütze und Handschuhe 
sollten unbedingt dabei sein. Im 
Rucksack machen sich gerade im 
:LQWHUHLQH7KHUPRVÀDVFKHPLW
heißem Tee und ein kleiner Imbiss 
sehr gut. Natürlich muss man vor 
Ort selbst verantwortungsvoll 
einschätzen, ob alle Wegabschnitte 
begehbar sind - vereiste Wege und 
Auf- und Abstiege sollte man mei-
den. Schlimmstenfalls ist es bes-
ser, die Wanderung abzubrechen 
und umzukehren.
In Höhe des Rastplatzes (Feu-
erstelle) biegen wir links ab und 
folgen dem Oberen Steinbruch-
weg. Diesem schönen Weg folgen 
wir ca. 800m leicht bergan. Dann 
verlassen wir dem Weg nach links 
(roter Balken) und steigen auf zur 
Hohen Liebe. Nach 200m wieder 
rechts und dann gleich wieder 
links haltend, weiter dem roten 
Balken folgend zur Hohen Liebe 
hinauf. Nach ca. 600m erreichen 
wir den Gipfel der Hohen Liebe 
(401 m). 
Von dort haben wir einen schö-
nen Blick nach Böhmen, auf die 
Schrammsteine und Affensteine. 
$XFKEH¿QGHWVLFKDXIGHP*LSIHO
seit 1922 ein Bergsteigerdenkmal 
für alle diejenigen, die ihr Leben 
in den Bergen ließen. Nach einer 
Rast steigen wir wieder hinab 
auf den Oberen Liebenweg und 
folgen diesem bergab in Richtung 
Ostrau (roter Balken). Nach 500m 
erreichen wir einen betonierten 
Fahrweg und folgen diesem nach 
links weiter bergab. Wir erreichen 
eine weitere Feuerstelle und ei-
nige Hütten, an denen wir rechts 
vorbei gehen und dann links 
dem Weg (roter Balken) weiter 
in Richtung Ostrau folgen. Nach 
weiteren ca. 800m erreichen wir 
die Falkensteinhütten und die 
Straße nach Ostrau. Hier folgen 
wir der Straße, links bergab und 
erreichen nach einem weiteren 
Kilometer wieder die Schramm-
steinbaude.
Die Schrammsteinaussicht ist im 
Winter nicht immer begehbar.
Blick von Ostrau aus zum Falkenstein und den Schrammsteinen
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Höhepunkte der Albrechtsburg 
Meißen: Festsäle, architekto-
nische Besonderheiten, älteste 
Porzellanmanufaktur. Täglich 10 
Uhr Albrechtsburg Meißen, nach 
Voranmeldung: albrechtsburg@
schloesserland-sachsen.de.
Reise zu den 
Männelmachern
27. November 2016 bis 19. Fe-
bruar 2017: Die diesjährige Weih-
nachtsausstellung im Stadtmuse-
um Pirna zeigt frühe Weihnachts- 
XQG6SLHO]HXJ¿JXUHQDXVGHP
Erzgebirge. Zu den gewohnten 
Öffnungszeiten, Dienstag bis 
Sonntag jeweils 10 bis 17 Uhr.
Führungen Untertage
im Besucherbergwerk „Marie 
Louise Stolln“, 10 bis 17 Uhr, Tal-
straße, Kurort Berggießhübel.
Schloss-Führung
Zeitreise durch Schloss Lauen-
stein und das Osterzgebirge. Jeden 
1. Freitag im Monat, 10 Uhr.
Gesellschafts-Tanz von 
Quickstep bis Samba 
22. Oktober, 19./26. November 
und 10./25. Dezember 2016 von 
19 bis 23 Uhr Non-Stop-Tanzmu-
sik im Parkhotel Bad Schandau im 










Ausstellungen auf der Festung: 
„Baugeschichte und Geschich-
te des Staatsgefängnisses“, 
„Geschossmagazin“, „Kom-
mandantenpferdestall“, „Bau-
geschichte und Geschichte Rie-
senweinfässer“, „Geschichte des 
Schatzhauses als ‚Tresor‘“, „Der 
Königstein ganz klein – Modelle 
zum Festungsbau und Kriegsge-
schehen“, „Vom Tretkran zum 
Panoramaaufzug“, „Geschichte  
Brunnen und Wasserförderung“.
Paradies auf Erden
Flämische Landschaften von Bru-
egel bis Rubens - Ausstellung der 
Gemäldegalerie Alte Meister. Bis 
15. Januar 2017 in der Kunsthalle 
im Lipsiusbau.
»Sachsen, wie es 
Maler sahen“ 
Sonderausstellung mit Gemälden 
von Dresden und Meißen aus Pri-
vatbesitz. Täglich ab 10 Uhr auf 
der Albrechtsburg Meissen.
Adventswochenende
9. bis 11. Dezember 2016: Weih-
nachtsmarkt im Rothen Gut 
Meißen - Kulinarisches, Wein-
bergwanderung, Kinderbackstube, 
Musik. Freitag ab 17 Uhr, Sams-
tag und Sonntag ab 10 Uhr.
Facetten
Bis 31. Dezember 2016 im Rat-
haus Pirna: Ausstellung mit Bri-
gitta Arnold: „Facetten“ - Zeich-




26./27. November und 9./10./16./ 
17. Dezember 2016: Kirnitzschtal 
Hotel Forsthaus, „Ganz Gans & 
Brand“ Andrea Reimanns Gänse-
geschichten + 4-Gang-Gänsemenü 
zu 36,50 €, Start 18.30 Uhr mit 
Glühwein an der Feuerschale, Re-
servierung: 035022 5840.
Ausstellung
Bilder von Uwe Peschel, Thema 
Schönheit und Verfall, Aufbruch 
und Scheitern, Leben und Tod, im 
Barockschloss Reinhardtsgrimma.
Quernerausstellung 
Bis 30. Dezember 2016 im Loh-
gerber Stadt- und Kreismuseum 
Dippoldiswalde. Das Museum hat 
mittwochs von 10 bis 16 Uhr und 
donnerstags bis sonntags sowie an 
den Feiertagen von 13 bis 17 Uhr 
geöffnet.
Mettenschichten
25./26./27. November und 2./3
./4./8./9./10./11./16./17./18./23. 
Dezember 2016, 11:30, 15 und 19 
Uhr: Besucherbergwerk „Marie 





1. bis 15. Januar 2017: Karpfen-
wochen | Karpfenvielfalt im Hotel 
& Restaurant Forsthaus im Kir-




2. Januar bis 16. März 2017: Hüt-
tenromantik beim gemütlichen 
Essen aus dem Topf! Von Käse-
fondue über klassisches Fleisch-
fondue bis hin zu Fisch und Mee-
resfrüchten im Hotel & Restaurant 
Forsthaus im Kirnitzschtal. Bitte 
reservieren Sie: 035022 5840.
Feuerspießtag
18. Januar bis 16. März 2017 
mittwochs und donnerstags: 
Brennend servierter Fleischspieß 
mit würzigen Beilagen im Hotel 
& Restaurant Forsthaus im Kir-
nitzschtal. Info & Reservierung: 
035022 5840.
„Genuss d‘ Amour“
4. bis 25. Februar 2017: unser Va-
lentinstag-Menü für Zwei - auch 
mit Übernachtung + Extras im 
Hotel und Restaurant Forsthaus 
im Kirnitzschtal. Info & Reservie-
rung: 035022 5840.
Tango - Milonga
26. Februar bis 4. März 2017: 
Tanzabend im Ballsaal an der Elbe, 
19 Uhr Parkhotel Bad Schandau, 
Reservierung: 035022 520.
Dinner for Winner-Menü
1. bis 16. März 2016: Es geht 
wieder rund! Erspielen Sie sich 
den Menüpreis am Roulette! Hotel 
& Restaurant Forsthaus im Kir-
nitzschtal. Info & Reservierung: 
035022 5840.
25. November - Freitag
Von Bohsdorf nach 
Schulzenhof
Auf den Spuren von Eva und Er-
win Strittmatter“, Lesung 19 Uhr 
im Rittersaal Schloss Lohmen.
Nachtwächter führt in 
den Advent
19 bis 20 Uhr ab Marienkirche, 




Die Dresdner Folkband „GREEN-
PECKERS“ ist bekannt für die 
mitreißende Darbietung traditio-
neller irischer Jigs, Reels, Polkas 
und Songs zum Zuhören und Tan-
zen. 19:30 Uhr im Kulturcafé M in 
Dohna, Pestalozzistraße 22. 
Goethes Locke in Maxen
Thomas Rosenlöcher, 19:30 Uhr 
Tom Pauls Theater Pirna.
Wir schenken uns 
nichts!
Kabarett Ranz & May. 
Ach nö! Bitte nicht schon wie-
der! Der alte Weihnachtsbaum 
ist gerade erst vor ein paar Tagen 
von der Stadtreinigung abgeholt 
worden, da geht das alles von 
vorne los. Überall Glühweinmief, 
der Briefkasten voller Bettelbriefe 
und Frauen, die ihr ganzes Leben 
lang die Pille nehmen singen „Ihr 
Kinderlein kommet“. Überhaupt; 
früher war mehr Lametta und ganz 
früher in Bethlehem, da gab es 
ZHQLJVWHQVQRFK.ULSSHQSOlW]H«
Ranz und May müssen dieses Jahr 
gemeinsam feiern. Das wird nicht 
lustig! 20 Uhr Kleinkunstbühne 
Q24 in Pirna.
Nachtwanderung
am Pfaffenstein und 
Quirl. 21:30 Uhr ab Pfaf-
fendorf Busplatz / Ortsmitte.







11 bis 19 Uhr auf der Festung 
Königstein.
Basteln für Weihnachten
10 bis 12 Uhr in der Stadtbiblio-
thek Pirna, Dohnaische Str. 76.
Weesensteiner 
Schlossweihnacht





lichen Schlossküche“. 11 und 17 
Uhr auf Schloss Moritzburg.
93. Galeriekonzert











PīŶƵŶŐƐǌĞŝƚĞŶ͗      
EŽǀĞŵďĞƌďŝƐ
Dćƌǌ
10 bis 17 Uhr
Montag und 
Freitag Ruhetage   
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konzert mit dem Pirnaer Singe-
kreis. 14:30 und 17 Uhr im Stadt-
museum Pirna, Klosterhof 2.
Romantische Führungen
15, 15:30, 16 und 16:30 Uhr auf 
Schloss Weesenstein im Müglitztal.
Lichtelführung
im Advent mit Überraschungen. 
16 bis 18 Uhr, TouristService 
Pirna, Am Markt 7.
„Sei uns stets 
gegrüßt, oh Nacht“
Festival „Sandstein und Musik“ 
mit Musik von Franz Schubert, 
Felix Mendelssohn Bartholdy, 
Robert Schumann und Karl Gold-




Premiere Spielbühne Freital, 
17 Uhr, Dresdner Str. 166, Freital.
Vortrag
Mit der Elbe durch Höhen und 
Tiefen, 18 Uhr im Museum Bad 
Schandau, Badallee 10/11.
Adventsmusik
mit Schülern der Musikschule 
Sächsische Schweiz - Einstim-
mung auf die besinnlichen Zeiten. 
18 Uhr im Max Jacob Theater 
Hohnstein.
Gesellschafts-Tanz
von Quickstep bis Samba - Non-
Stop-Tanzmusik im Ballsaal an 
der Elbe, ab 19 Uhr im Parkhotel 
Bad Schandau. Reservierung: 
035022 520.
Peter Ufer und 
Barbara Hoene
19:30 Uhr im Tom Pauls Theater 
Pirna, Am Markt 3.
Kriminacht mit litera-
rischer Reise nach 
Babelsberg
Die Besucher sind zu einer lite-
rarischen Reise nach Potsdam 
eingeladen. Die Kriminalautorin 
Susanne Rüster liest aus ihrem 
aktuellen Werk „Abgedreht“. 
19:30 Uhr Einlass, 20 Uhr Beginn, 
Stadtbibliothek Pirna.
Martin Gerschwitz
der Keyboarder und 
Sänger der legendären 
Psychodelic Rock-Band „Iron 
%XWWHUÀ\³6ROR8KU.OHLQ-
kunstbühne Q24 in Pirna.
Old Ways Band - 
unplugged
Outdoortours Kletterschule & 
mehr. 20 Uhr Ottendorfer Hütte, 
Hauptstraße 27 in Sebnitz OT 
Ottendorf.
27. November - Sonntag
Kleine 
Mühlentour
mit Besuch der Max- 





Herrenleite, Herrenleite 10, Lohmen.
Historisch-romantischer 
Weihnachtsmarkt





lichen Schlossküche“. 11 und 17 
Uhr auf Schloss Moritzburg.
Hohnsteiner 
Weinachtsmarkt




gramm von und mit Verhext und 
Zugemogelt. 15 und 19 Uhr, 




14 bis 17 Uhr am Fasanenschlöss-
chen in Moritzburg (witterungsab-
hängig bei eisfreier Mole).
Weesensteiner 
Schlossweihnacht
14 bis 19 Uhr auf Schloss 
Weesenstein im Müglitztal.
Weihnachtsgeschichten
mit Friedrich-Wilhelm Junge. 
In seiner ihm eigenen charmant-
humorvollen Art und Weise 
stimmt er auf den Advent und das 
Weihnachtsfest ein. Dabei wird 
er  stimmungsvoll von Michael 
Fuchs am Flügel begleitet. 15 Uhr, 
Richard-Wagner-Stätten Graupa.








Wolfgang Stempner gestaltet 
einen Nachmittag mit bekannten, 
volkstümlichen und traditionellen 
Weihnachtsliedern, die jeder 
kennt. 15 Uhr im Kulturcafé M in 
Dohna, Pestalozzistraße 22.
Romantische Führungen
15 Uhr auf Schloss Weesenstein.
Klangschalenerlebnis
15:30 Uhr, Besucherbergwerk 
„Marie Louise Stolln“, Talstraße 
2 A , Berggießhübel, Anmeldung: 
035023 52980.
Sandstein und Musik
17 Uhr in der Ev.-Luth. Kirche 




mit Nico Müller. 18 Uhr in der 
,Neustadthalle, Neustadt i. Sa.
Sterneanzünden
in der Kulturscheune Langbur-
kersdorf.
Rockhaus
Das taffe Zusammenspiel 
und Können der Musiker, 
Mike Kilians Stimme, der Ideen-
reichtum der Songs lassen die Ma-
gie der Band einmal mehr spürbar 
werden. 20 Uhr, Kleinkunstbühne 
Q24 in Pirna.
28. November - Montag
Multivisionsvortrag  Kuba
mit Bruno Maul, Beginn: 19 Uhr, 
Drogenmühle Heidenau, Dresdner 
Straße 26.
Böhmische Weihnacht
mit der Jindrich-Staidel-Combo. 
19 Uhr Parkcafé „Alter Bahnhof“, 
Bahnhofstraße 1, Bad Gottleuba.
29. November - Dienstag
Ach du liiiebe 
Weihnachtszeit
mit Dorit Gäbler. 15 Uhr im Park-
café „Alter Bahnhof“, Bahnhof-
straße 1, Bad Gottleuba.
30. November - Mittwoch
Bimmelbah Musikanten
die neue Musik aus dem Erzge-
birge. 19 Uhr im öffentlichen 
Veranstaltungsraum der Klink 
Giesenstein, Gesundheitspark Bad 
Gottleuba, Königstraße 39.
1. Dezember - Donnerstag
Weihnachten im 
Erzgebirge
Lesung 19 Uhr im Gesundheits-
park Bad Gottleuba, Königstr. 39. 
2. Dezember - Freitag
4. Sebnitzer Tannert-
Weihnacht
Sebnitzer Weihnachtsmarkt, 12 bis 
20 Uhr, Marktplatz Sebnitz.
Historische Führung
Schloss Sonnenstein zwischen Hi-
storie und Moderne. 16 bis 17:30 






Neue Gangster, neues Glück. 19 
Uhr, Neustadthalle, Neustadt i. Sa.
Whisk(e)y Tasting
Verkostet werden inter-
nationale Whisk(e)ys und 
eine Besonderheit aus der Welt 
des geistigen Getränkes, serviert 
„Vom Fass“ Pirna. Dazu viel Wis-
senswertes und Unterhaltsames. 
Die Musiker der Dresden Bag-
pipes untermalen mit traditioneller 
schottische Musik. 20 Uhr Klein-
kunstbühne Q24 in Pirna.
Nachtwanderung
am Pfaffenstein und 
Quirl, 21:30 bis 24 Uhr 
ab Parkplatz Ortsmitte, Pfaffendorf.
3. Dezember - Samstag
Weihnachtsmarkt
in der Grundschule Stadt Wehlen.
Historisch-romantischer 
Weihnachtsmarkt












Sebnitzer Weihnachtsmarkt, 12 bis 
20 Uhr, Marktplatz Sebnitz.
11. Dohnaer Adventslauf
mit Strecken für verschiedene Al-
tersklassen rund um Dohna. Starts 
ab 13 Uhr.
Glühweindorf
4. Weihnachtsmarkt im Stein-










in der Annenkirche Dresden.
Lichtelführung
im Advent mit Überraschungen. 
16 Uhr ab Am Markt 7, Pirna.
„Bremer 
Stadtmusikanten“ 
Spielbühne Freital, 17 Uhr, Dresd-
ner Straße 166, Freital.
Duo Sommerfeld
Neue Töne in alten Mauern, 
19 Uhr auf Schloss Weesenstein, 
Müglitztal.
           Weihnachtsmärkte  
           Sächsische Schweiz Osterzgebirge
Canalettomarkt Pirna                   25.11.    -    30. 12. 2016
Heidenau 25. - 27. 11. 











Bad Gottleuba Lichtelfest 11.12.
Moritzburg 10./11.12.







Neustadt in Sachsen                  9. - 11.12.
Festung Königstein 26./27.11.;       3./4.12.;         10./11.12.;          17./18.12.       
                             Historisch romantischer Weihnachtsmarkt
Meißen 3./4.12. in der Porzelanma-
nufaktur













Freiberg                           22.11.  -  22.12.
Seiffen                                      26.11.  -   18.12.
Bergparaden / Bergaufzug
Freiberg 3. Dez. 
17.30 Uhr
Seiffen 10. Dez. 
15.30 Uhr
Schellerhau 27. Nov. 15.30 Uhr
Berggießhübel 4. Dez.18 Uhr
Weihnachtsmärkte
Be raden / Bergaufzüge
Für die Richtigkeit der Angaben übernehmen wir keine Garantie
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Wir Weisen aus dem 
Abendland
Konzert „Paul Horn und 
Freunde“. Das Dresdner Musik-
Trio besingt in seinem weihnacht-
lichen Adventsprogramm den 
Verlust heimatlicher Wurzeln und 
der Wiederentdeckung im öst-
lichen Licht. Eine Mischung aus 
abendländlicher Kultur und euro-
päischer Tradition. 20 Uhr Max 
Jacob Theater Hohnstein. 
Solid Ground & Die 
Dresden Bagpipes
Man fühlt sich an die 
irischen Schauplätze versetzt, 
die große Dichter zu ihrer Poesie 
inspirierten. Solid Ground nimmt 
mit auf eine musikalische Reise 
durch Irland, England und Schott-
land. Mit dabei sind auch hier 
wieder die Dudelsackspieler der 
Dresden Bagpipes. 20 Uhr Klein-
kunstbühne Q24 in Pirna.
4. Dezember - Sonntag
Wanderung 
zur Gottleuba-Talsperre. 
9 Uhr ab Gesundheits-













Sebnitzer Weihnachtsmarkt, 12 bis 
20 Uhr, Marktplatz Sebnitz.
Glühweindorf
4. Weihnachtsmarkt im Stein-
Reich, 13 bis 19 Uhr, An der 
Tankstelle 3, Rathewalde.
Weihnachtliche Lesung
mit Franz Sodann, 14 bis 15:30 
Uhr, Stadtbibliothek Pirna, Doh-
naische Str. 76.
Adventsbrunch
für die ganze Familie im Winter-
gartenrestaurant an der Elbe. 11 
bis 15 Uhr Parkhotel Bad Schan-
dau, Reservierung: 035022 520.
Weihnachtsgeschichten
mit Friedrich-Wilhelm Junge. 
In seiner charmant-humorvollen 
Art und Weise stimmt er auf den 
Advent und das Weihnachtsfest 
ein. Dabei wird er  stimmungsvoll 
von Michael Fuchs am Flügel be-
gleitet. 15 Uhr, Richard-Wagner-
Stätten Graupa. Tickets im Tou-
ristService Pirna 03501-556 446, 
touristservice@pirna.de.
Advent im Weingut
Stimmen Sie sich am 2. Advent 
bei weißem und rotem Glühwein 
sowie Stollen und dem Vokalen-
semble „Die Traminer“ auf die 
Weihnachtszeit ein. 14 bis 18 Uhr, 
Weingut „Drei Herren“, Wein-




gramm von und mit Verhext und 
Zugemogelt. 15 und 19 Uhr, 








Spielbühne Freital, 17 Uhr, Gol-
dener Löwe, Dresdner Straße 83.
Galaabend mit 
„Jazzacuda“
im Ballsaal an der Elbe - Standard 
& Latein. 19 Uhr im Parkhotel 
Bad Schandau, Reservierung: 
035022 520.
5. Dezember - Montag
Mettenschicht
im Besucherbergwerk „Marie 
Louise Stolln“, 19 bis 21:30 Uhr, 
Talstraße 2 A, Berggießhübel. An-
meldung: 035023 52980.
6. Dezember - Dienstag
Ach du liiiebe 
Weihnachtszeit
mit Dorit Gäbler. 15 Uhr im Park-
café „Alter Bahnhof“, Bahnhof-
straße 1, Bad Gottleuba.
Führung
15 Uhr durch die Historischen 
Sammlungen Gesundheitspark 
Bad Gottleuba, Königstraße 39.
Mettenschicht
im Besucherbergwerk „Marie 
Louise Stolln“, 15 und 19 Uhr, 
Talstraße 2 A, Berggießhübel. An-
meldung: 035023 52980.
Adventskonzert
17 Uhr in der Stadtkirche Stolpen.
Bald kommt die 
Weihnacht
mit Linda Feller - 19:30 Uhr im 
Tom Pauls Theater Pirna.
Folter im 21. 
Jahrhundert
Weihnachten oder  Mög-
lichkeiten der Folter im 21. Jahr-
hundert - ein  ganz normales Fest 
bei Familie Pufendorf: Der Baum 
frisch geklaut, der Ständer spurlos 
verschwunden, die Gans noch am 
Leben ... Das muss man erlebt 
haben, was die Sängerin und Ka-
barettistin Kathy Leen, alias Frau 
Pufendorf, im ständigen Clinch 
mit ihrem Pianisten Herrn Miersch 
an diesem Abend abzieht: schrä-
ge Weihnachtslieder von skurril 
bis schwarz, dazu eine satirische 
Weihnachtsgeschichte über ein 
Fest zum Abgewöhnen. 20 Uhr 
Kleinkunstbühne Q24 in Pirna.
8. Dezember - Donnerstag
Adventsbrunch
für die ganze Familie im Winter-
gartenrestaurant an der Elbe. 11 
bis 15 Uhr Parkhotel Bad Schan-
dau, Reservierung: 035022 520.
Dr. Abbel und de Nuss
Vorweihnachtszeit mit Tom Pauls, 
16 und 19 Uhr Stadtkirche St. Ma-
rien in Pirna, Kirchplatz 13.
„Schokolade - 
Das Konzert®“
mit der Musikerin Christina Rom-
mel, 20 Uhr im Quality Hotel 
Plaza in Dresden. Das Besondere 
an dem Konzert ist, dass neben 
der Musikerin auch ein Choco-
latier auf der Bühne stehen wird, 
der während der Show Schoko-
Köstlichkeiten herstellen wird, mit 
denen er das Publikum verwöhnt. 
Ein Konzert für alle Sinne! 





Weihnachtskonzert aus dem Land 
der langen Nächte, mit humo-
ristischen Erzählungen aus dem 
Familienalbum der schwedischen 
6lQJHULQ6R¿/RUHQW]HQ
Uhr Kulturcafé M in Dohna, Pe-
stalozzistraße 22.
Morgen, Kinder!...
Gunter Böhnke & STEPS - Das 
etwas andere Weihnachtspro-
gramm. 19:30 Uhr im Tom Pauls 
Theater Pirna.
Es läutern die 
Glocken
Grippespiel für Geimpfte 
und Ungeimpfte. Winterliche 
Lieder, Geschichten und Instru-
PHQWDOÀRFNHQPLW6WHOOPlFNHXQG
den Multi-Instrumentalisten Dirk 
Treptow und Meikel Müller. 20 
Uhr Kleinkunstbühne Q24 in Pirna.
10. Dezember - Samstag
Pirna im Portät
4. Pirnaer Kunstmarkt am drit-
ten Adventswochenende von 11 
bis 20 Uhr auf zwei Etagen des 









Schloss Lohmen, 14 bis 20 Uhr.
Adventsmusik
u.a. mit Chören der Peter-Pauls-
Kantorei Sebnitz, Barock-Collegi-
um Sebnitz-Neustadt. 16 Uhr Ev.-
Luth. Stadtkirche Sebnitz.
Schlosscapellkonzert
16 Uhr auf Schloss Weesenstein, 
Müglitztal.
Lichtelführung
im Advent mit Überraschungen, 
16 bis 18 Uhr ab TouristService 
Am Markt 7, Pirna.
Sächsische 
Bläserweihnacht
mit dem Blechbläserensemble Lud-
wig Güttler. 17 Uhr Stadtkirche St. 




Spielbühne Freital, 17 Uhr, Dresd-
ner Straße 166, Freital.
Kampfgans Luise
präsentiert von Stephan Hähnel, 
18 bis 19:30 Uhr. Stadtbibliothek 
Pirna, Dohnaische Str. 76.
Der Floh und der 
Professor
143. literarisches Menü im Land-
gasthaus zum Schwarzbachtal. 
Zauberhafte Märchen und Kurz-
geschichten von Hans Christian 
Andersen, gelesen von Susanne 
und Peter Prager. Beginn 19 Uhr. 
Niederdorfstraße 3, Lohsdorf. Re-
servierung 035975 80345.
Gesellschafts-Tanz
von Quickstep bis Samba - Non-
Stop-Tanzmusik im Ballsaal an 
der Elbe, ab 19 Uhr im Parkhotel 
Bad Schandau. Reservierung: 
035022 520.
Heute, Freunde, wird‘s 
was geben!
19:30 Uhr im Tom Pauls Theater 
Pirna, Am Markt 3.
Mustangs, Songs & 
Weiße Wölfe
Tino Eisbrenner trifft Goj-
ko Mitic. Genau am 107. Todestag 
des berühmten Oberhäuptlings der 
Dakota, Red Cloud, auf dessen 
weisen „Friedensvertrag von Fort 
Laramie“ sich die Dakota und Ch-
eyenne noch heute berufen, trifft 
Tino Eisbrenner (Ex-Sänger von 
-(66,&$XQG(U¿QGHUYRQÄ0X-
sik statt Krieg“) auf Gojko Mitic 
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Dinnershow Zar, Zimt & Zauber
Lassen Sie sich in die glanzvolle, schillernde Welt der Zaren ent-
führen und seien Sie Gast bei den legendären Festungskomman-
danten und ihren russischen Gesandten! Erleben Sie Körpertheater 
und Artistik und lassen Sie sich von Temperament und stimmungs-
geladenen Rhythmen mitreißen. Brillante Showeinlagen, glanz-
volle Dekors, aufwendige Kostüme, Schmaus in vier Gängen mit 
russischem Akzent und ein Dessertbüfett erwarten Sie. Als krö-
nenden Höhepunkt des Abends wird Sie unsere  atemberaubende 
Bühnen- und Feuershow in Erstaunen versetzen!
Tipp: Auch als Gutschein zum Fest!
DEZEMBER 2016
Sa/So           11 bis 14 Uhr    Adventsbrunch
Do      01.12.     19 Uhr               Dinnershow Zar, Zimt & Zauber
Mo      05.12.     19 Uhr               Dinnershow Zar, Zimt & Zauber
Mi      07.12.    19 Uhr               Dinnershow Zar, Zimt & Zauber
Do      15.12.     19 Uhr               Dinnershow Zar, Zimt & Zauber
So     25.12.    11 bis 14 Uhr    Weihnachtsbrunch
Mo     26.12.     11 bis 14 Uhr    Weihnachtsbrunch
Sa    31.12.     19 Uhr              Silvester-Zeitreise
JANUAR 2017
Sa/So                11 bis 14 Uhr    Kommandantenbrunch
So       01.01.    12 bis 15 Uhr    Neujahrsbrunch
Fr       06.01.     19 Uhr               Dinnershow Zar, Zimt & Zauber
Sa       07.01.    19 Uhr               Dinnershow Zar, Zimt & Zauber
Sa      14.01.     19 Uhr               Dinnershow Zar, Zimt & Zauber
So      15.01.     17 Uhr               Dinnershow Zu Gast bei Schwejk
Sa       21.01.    19 Uhr               Dinnershow Zu Gast bei Schwejk
Sa       28.01.    19 Uhr               Dinnershow Zu Gast bei Schwejk 
VORSCHAU MÄRZ 2017
Sa/So                11 bis 14 Uhr    Kommandantenbrunch
Sa      18.03.     17 Uhr               Dinnershow Churfürstliches Bankett
                                                   Augustus Rex
Sa      25.03.    17 Uhr              Dinnershow Böttgers geheime 
                                                   Tafeley
&KH¿QGLDQHUGHU'()$XPPLW
ihm über Filme, das Leben und 
die Politik zu plaudern. 19 Uhr 
Kleinkunstbühne Q24 in Pirna.
11. Dezember - Sonntag
Kleine 
Mühlentour
mit Besuch der Max 
Bähr-Mühle, 9 Uhr ab Gesund-
heitspark Bad Gottleuba.
Pirna im Portät
4. Pirnaer Kunstmarkt am drit-
ten Adventswochenende von 11 
bis 18 Uhr auf zwei Etagen des 





11 bis 19 Uhr auf der Festung 
Königstein.
Weihnachtskonzert
15 Uhr in der Radfahrerkirche,  
Markt in Stadt Wehlen.
Literarisch-Musika-
lischer Salon
15 Uhr auf Schloss Weesenstein 
im Müglitztal.
Romantische Führung
16 und 17 Uhr auf Schloss 
Weesenstein im Müglitztal.
Adventsmusik
mit den Chören der Stadt, 17 Uhr  
St. Jacobi Kiche Neustadt i.Sa.
Festival-Konzert
24. Festival „Sandstein und Mu-
sik“, 17 Uhr, Ev.-Luth. Stadtkirche 
St. Marien, Kirchplatz 13, Pirna.
12. Dezember - Montag
Unterstrichen
IC Falkenberg am Kultur Montag 
19:30 Uhr im Trocadero Sarrasani 
Theater Dresden.
13. Dezember - Dienstag
Mettenschichten
11:30 bis 14 Uhr im Besucher-
bergwerk „Marie Louise Stolln“, 
Talstraße 2 A, Kurort Berggießhü-
bel. Anmeldung: 035023 52980.
Weihnachten im 
Erzgebirge
Lesung 19 Uhr Gesundheitspark 
Bad Gottleuba Königstraße 39. 
Oh Pannenbaum
Völlig überraschend steht 
Weihnachten vor der Tür! 
Der alljährliche Gemütlichkeit-
sterror beginnt ... Doch es gibt 
Hoffnung: Literatur-Comedian 
Tim Boltz und Corinna Fuhrmann 
am Klavier präsentieren in dieser 
humoristischen Mixshow aus 
Musik und Texten weihnachtliche 
Erkenntnisse, die Sie so sicherlich 
noch nie erfahren haben. 20 Uhr 
Kleinkunstbühne Q24 in Pirna.
14. Dezember - Mittwoch
In 60 Minuten durch 
100 + drei Jahre
Führung durch Gesundheitspark 
Bad Gottleuba, Königstraße 39.
Vollmondkonzert




am Pfaffenstein und 
Quirl, 21:30 Uhr ab Parkplatz 
Ortsmitte, Pfaffendorf.
15. Dezember - Donnerstag
Weihnachtsschauturnen
des SV Fortschritt Pirna e.V., 17 
Uhr Sporthalle Pirna Sonnenstein.
Mettenschichten
19 bis 21 Uhr im Besucherberg-
werk „Marie Louise Stolln“, Tal-
straße 2 A, Kurort Berggießhübel. 
Anmeldung: 035023 52980.
16. Dezember - Freitag
Märchen und 
Sagen aus dem 
Elbtal
mit Anne Schierack und dem 
Dresdner Pianist Roberto Lorenz. 
Sie präsentieren in außergewöhn-
licher Manier ein Frank Fröhlich  
Projekt – Sie erleben fein erzählte 
Sagen und Märchen der Region 
des Elbtals, wobei auch Dohna  
nicht zu kurz kommt. 19:30 Uhr 




Erstklassige Musik in 
einem charmanten, humorvollen 
Auftritt präsentieren die sechs 
exzellent gekleideten Herren des 
noch jungen in Dresden gegrün-
deten Ensembles. 20 Uhr Klein-
kunstbühne Q24 in Pirna.
Nachtwanderung
am Pfaffenstein und Quirl, 
21:30 bis 24 Uhr ab Park-
platz Ortsmitte, Pfaffendorf.
17. Dezember - Samstag
Höhlentour am 
Quirl
14 Uhr ab Parkplatz 
Ortsmitte, Pfaffendorf.
Wintersonnenwende
mit dem Bergsteigerchor, 17 Uhr 




11 bis 19 Uhr auf der Festung 
Königstein.
Weihnachtskonzert




16 und 19 Uhr auf Schloss 
Weesenstein im Müglitztal.
Weihnachtsoratorium
16 Uhr, Stadtkirche, Kirchplatz 
13, Pirna.
Lichtelführung
im Advent mit Überraschungen, 





an der Kleinen Liebe in der Säch-
sischen Schweiz, Beginn 17 Uhr.
Weihnachtsgala
Stimmungsvoller und unterhalt-
samer Vorweihnachtsabend mit 
Kammersänger Heiko Reissig, der 
Reinhard Stockmann Band, Sän-
gerin Susanne, Katarina (Lufta-
krobatik) und Showballettt. 17 
Uhr Stadtkulturhaus Freital. Kar-
ten: 0351 65261822 oder kasse@
kulturhaus-freital.de.
Schlosskonzert
Adventskonzert - Klavierquintette 
der Romantik. 19 Uhr im Barock-
schloss Reinhardtsgrimme.








11 bis 19 Uhr auf der Festung 
Königstein.
Adventsbrunch
für die ganze Familie im Winter-
gartenrestaurant an der Elbe. 11 
bis 15 Uhr Parkhotel Bad Schan-
dau, Reservierung: 035022 520.
Adventskonzert
mit dem Chorverein Kurort 
Rathen e.V., Leitung: Axel Lang-
mann, im Haus des Gastes Kurort 
Rahen, 14 Uhr, Füllhölzelweg 1.
Weihnachten im 
Erzgebirge
Das Kulturcafé M wird 
zur Hutzenstube und Uwe Becker 
lädt ein, mit Geschichten und 
Gedichten eine Reise in das Weih-
nachtsland anzutreten. Begleitet 
wird er von Winfried Liebal am 
Piano. 15 Uhr im Kulturcafé M in 
Dohna, Pestalozzistraße 22.
Romantische Führung
16 und 17 Uhr auf Schloss 
Weesenstein im Müglitztal.
Adventskonzert
mit dem Chorverein Kurort Rat-
hen e.V., 17 Uhr im Haus des 
Gastes Kurort Rathen.
Weihnachtskonzerte
mit dem Männerchor Sächsische 
Schweiz e.V. und einem Gastchor. 




Spielbühne Freital, 17 Uhr, Dresd-
ner Str. 166, Freital.
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zaubernde Folkstories einer Nord-
seesirene. 19:30 Uhr im Kulturca-
fé M in Dohna, Pestalozzistr. 22.
Die Feuerzangen-
bowle
eine äußerst aromatische 
Lesung. Hagen Hubert Möckel 
liest aus der komödiantischen und 
dramatischen Geschichte, verbun-
den mit der außergewöhnlichen 
Geschichte des wunderbaren 
Films und Anekdoten zu Heinz 
Rühmann. 20 Uhr Kleinkunstbüh-
ne Q24 in Pirna.
19. Dezember - Montag
Mettenschichten
15 bis 17:30 Uhr im Besucher-
bergwerk „Marie Louise Stolln“, 
Talstraße 2 A, Kurort Berggießhü-
bel. Anmeldung: 035023 52980.
Böhmische Weihnacht
mit der Jindrich-Staidel-Combo. 
19 Uhr im Parkcafé „Alter Bahn-
hof“, Bad Gottleuba.
Weihnachtskonzert
Ich weiß nicht, was soll das be-
deuten. 19 Uhr Gesundheitspark 
Bad Gottleuba, Königstraße 39.
20. Dezember - Dienstag
Mettenschichten
11:30 bis 14 Uhr im Besucher-
bergwerk „Marie Louise Stolln“, 
Talstraße 2 A, Kurort Berggießhü-
bel. Anmeldung: 035023 52980.
Historische Sammlungen
15 Uhr Führung durch die Medi-
zinhistorischen Sammlungen im 
Gesundheitspark Bad Gottleuba
Königstraße 39.
21. Dezember - Mittwoch
Wintersonnenwende
18 bis 24 Uhr Freibad Hertigswalde.
22. Dezember - Donnerstag
Mettenschichten
19 bis 21:30 Uhr im Besucher-
bergwerk „Marie Louise Stolln“, 
Talstraße 2 A, Kurort Berggießhü-
bel. Anmeldung: 035023 52980.
23. Dezember - Freitag
Thomas Stelzer 
& Friends
Die Band ist geprägt von 
der Spielweise und der unver-
wechselbaren Art, mit der Thomas 
Stelzer Gesang und Gefühl ver-
bindet. Seine rauchige Bluesröhre 
verleiht auch gecoverten Songs 
eine eigene Note. Seine Musiker, 
allen voran Bernd Kleinow an der  
Harp, verstehen es hervorragend, 
ihn unaufdringlich, aber wir-
kungsvoll zu unterstützen. 20 Uhr 
Kleinkunstbühne Q24 in Pirna.
Nachtwanderung
am Pfaffenstein und Quirl. 21:30 
bis 24 Uhr ab Parkplatz Ortsmitte, 
Pfaffendorf.
24. Dezember - Samstag
Festliche Matinée
zum Weihnachtsfest. 11 Uhr Wag-
ner-Stätten Graupa.
Kleine Träumerei zur 
Weihnacht
Lichterspaziergang mit Glühwein, 
Kaffeetrinken im Panoramarestau-
rant und Weihnachtsprogramm mit 
Melodien aus Operette, Oper und 
Musical. 15 Uhr, Berghotel Bastei. 
Reservierung: 035024 7790.
Christvesper
mit Krippenspiel, 15:30 Uhr in der 
Kirche Dorf Wehlen und 17 Uhr 
in Kirche Stadt Wehlen.
Festtagsmenü am 
Heiligabend
mit besinnlichen Melodien und 
Geschichten im Parkhotel Bad 




Stelzers Gospel Crew 
interpretieren ihre Songs frisch, 
direkt und abwechslungsreich.
Über die musikalische Qualität 
des Chores wacht der künstle-
rische Leiter Thomas Stelzer. Der 
Mühe folgen Spaß und Begeiste-
rung – und das überträgt sich spür-
bar auf’s Publikum. 22:30 Uhr 
Kleinkunstbühne Q24 in Pirna.
25. Dezember - Sonntag
Alte Sebnitzer 
Mettenmusik
8 Uhr in der Ev.-Luth. Stadtkirche 
Sebnitz.
Kleine Mühlentour
mit Besuch der Max Bähr-Mühle. 
9 Uhr ab Gesundheitspark Bad 
Gottleuba.
Weihnachtsessen 
im Steinreich an der Zufahrt zur 




für die ganze Familie im Winter-
gartenrestaurant an der Elbe. 11 
bis 15 Uhr Parkhotel Bad Schan-
dau, Reservierung: 035022 520.
Gesellschafts-Tanz
von Quickstep bis Samba - Non-
Stop-Tanzmusik im Ballsaal an 
der Elbe, ab 19 Uhr im Parkhotel 
Bad Schandau. Reservierung: 
035022 520.
26. Dezember - Montag
Weihnachtsessen 
im Steinreich an der Zufahrt zur 




für die ganze Familie im Winter-
gartenrestaurant an der Elbe. 11 
bis 15 Uhr Parkhotel Bad Schan-
dau, Reservierung: 035022 520.
Weihnachtliche Vesper
Festliche Musik des Barock aus 
Mitteldeutschland, 16 Uhr in der 
Dorfkirche Reinhardtsgrimma.
Schlosscapellkonzert
17 Uhr auf Schloss Weesenstein 
im Müglitztal.
28. Dezember - Mittwoch
In 60 Minuten durch 
100 + drei Jahre
15 Uhr Führung im Gesundheitspark 
Bad Gottleuba, Königstraße 39.
29. Dezember - Donnerstag
94. Galeriekonzert
Begegnung der Künste - Senhora del 
Mundo - Advents- und Weihnachts-
lieder von der iberischen Halbinsel 
und Südamerika. 19 Uhr im Stadt-
museum Pirna, Klosterhof 2.
30. Dezember - Freitag
Nussknacker On Ice
Das einzige Eisballett der Welt 
wieder in Dresden - St. Petersbur-
ger Staatsballett On Ice. 16:30 und 
20 Uhr, Margon Arena Dresden. 
Karten: 0351 8666010.
Nachtwanderung
am Pfaffenstein und Quirl. 21:30 
bis 24 Uhr ab Parkplatz Ortsmitte, 
Pfaffendorf.




Eisbuffet und Live-Musik im 
Berghotel Bastei. Reservierung 
erbeten: 035024 7790.
Festliches Konzert zum 
Jahreswechsel
14 bis 14:45 Festung Königstein.
Festliche Soirée
Silvesterkonzert mit Buffet. 19 Uhr 
ichard-Wagner-Stätten Graupa.
Dancing Queen
Silverstergala 2016/17, 20 Uhr 
Neustadthalle, Neustadt i. Sa.
Silvester-Party 
Musik und Tanz mit der 
Pirnaer Partygang Flä-
chenbrand und Buffett vom MA-
LAGA. Reservierung erbeten. 19 
Uhr Kleinkunstbühne Q24 Pirna.
Orgelkonzert
mit Andacht Kantorin Annemarie 
Sirrenberg. 23 Uhr Ev. Luth. St. 
Jacobi Kirche Neustadt i. Sa.
 2017




Lauf für Jedermann über ca. 2 
Kilometer durch das Wohngebiet. 
11 Uhr Sporthalle Pestalozzi-
Gymnasium Heidenau.
Neujahrskonzert
16 Uhr Ev.-Luth. St. Johannis-
kirche, Dampfschiffstraße 1, Bad 
Schandau.
3. Januar - Dienstag
Historische Sammlungen
15 Uhr Führung durch die Medi-
zinhistorischen Sammlungen im 
Gesundheitspark Bad Gottleuba
Königstraße 39.
4. Januar - Mittwoch
Bimmelbah Musikanten
die neue Musik aus dem Erzge-
birge. 19 Uhr Klinik Giesenstein, 
Gesundheitspark Bad Gottleuba, 
Königstraße 39.
6. Januar - Freitag
Wanted Men
Traditioneller Neujahrs 
- Country Abend. Die 
„gesuchten Männer“, aus Heide-
nau und Dohna, sind zwei junge 
Musiker, die mit ihren Gitarren 
die Songs von Johnny Cash, Bob 
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Uhr im Kulturcafé M in Dohna, 
Pestalozzistraße 22.
7. Januar - Samstag
„Bremer 
Stadtmusikanten“ 
Spielbühne Freital, 17 Uhr, Dresd-
ner Str. 166, Freital.
Kein Kohl
Stechmücken mögen 
Wirsing. Das Kabarett 
Wirsing aus Gera zu Gast bei den 
Pirnaer Stechmücken. 20 Uhr 
Kleinkunstbühne Q24 Pirna.
8. Januar - Sonntag
Wanderung
rund um den Kurort Berggießhü-




Die aus Russland stam-
mende Pianistin Tatyana Lanz 
begleitet am Klavier nicht nur mit 
elegant gespielter Hintergrund-
musik, sie präsentiert beschwingt 
in klassischer Manier die großen 
Komponisten, der vergangenen 
Jahrhunderte. 15 Uhr im Kulturca-
fé M in Dohna, Pestalozzistr. 22.
Erste Rauhnacht mit 
Stadtschleichertour am 
letzten Freitag im Jahr
Getreu dem „Vorbild“ der gutbe-
suchten Rauhnächte im Dresdner 
Stallhof zwischen Weihnachten 
und Neujahr soll auch in König-
stein ein Tag an die schwedische 
Tradition erinnern. Immerhin 
hat die Festungsstadt einige 
Gemeinsamkeiten mit dem skan-
dinavischen Urvolk. Denn die 
zündeten um 1638 die Stadt an, 
nachdem ein Kanonenböller der 
Festung das Hauptlager der plün-
dernden Schweden im heutigen 
Sachsenhof  zerstörte. An diese 
Belagerung erinnert auch das all-
jährliche Schwedenfest im Som-
mer auf dem Festungsplateau, auf 
der nachweislich nie zu Urzeiten 
irgendwelche Schweden wohl ein-
PDOODJHUWHQ«
Zu einer Jahresabschlusstour 
durch die alten Gassen von Kö-
nigstein lädt Stadtschleicher Udo 
Kühn am Freitag den 30. Dezem-
ber 2016 ein. Diesmal ist 17 Uhr 
Treff an der Königsteiner Post-
meilensäule. Am Ende steht bei 
gutem Wetter eine Feuerschale im 
historischen Malerwinkel bereit, 
bei der bei Glühwein und Kerzen-
schein im alten Sandsteingewölbe-
keller dem alten Jahr am vorletz-
ten Tag des Jahres gedenkt wird. 
Ein Jahresabschlussfest nicht nur 
für Königsteiner, sondern für alle 
Anwohner der „oberelb`schen“ 
Sächsischen Schweiz.
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Neujahrskonzert
der Elbland Philharmonie Sach-
sen. 18 bis 20 Uhr Herderhalle 
Pirna, Rudolf-Renner-Straße 41 c.
11. Januar - Mittwoch
In 60 Minuten durch 
100+4 Jahre
15 Uhr Führung Gesundheitspark 
Bad Gottleuba, Königstraße 39.
13. Januar - Freitag
Biathlon
Deutschlandpokal - Massenstart 
& Sprint, Sparkassen-Arena Al-
tenberg.
Stadtgeschichte
Rundgang durch Bad Gottleuba. 
16 Uhr ab Gesundheitspark Bad 
Gottleuba, Königstraße 39.
Folkabend
Die Dresden  Sham-
rocks spielen viele 
bekannte und unbekannte  Songs, 
stets irisch Folk und sorgen so 
für einen stimmungsvollen, nach-
denklich, romantischen  in jedem 
Falle folk-typischen  Abend. 19:30 




Deutschrock und Blues. 
20 Uhr, Kleinkunstbühne Q24  Pirna.
14. Januar - Samstag
Biathlon
Deutschlandpokal - Massenstart & 
Sprint, Arena Altenberg.
„Sport im Theater“ 
Sportliche Improvisationsshow, 
Spielbühne Freital, 20 Uhr, Dresd-
ner Straße 166, Freital.
15. Januar - Sonntag
Wanderung 
auf den Spuren der Bergleute. 
8:30 Uhr ab Median-Klinik, Gers-
dorfer Straße 5, Berggießhübel.
Kleine Mühlentour
mit Besuch der Max Bähr-Mühle. 
9 Uhr ab Gesundheitspark Bad 
Gottleuba, Königstraße 39.
Biathlon
Deutschlandpokal - Massenstart & 
Sprint, Arena Altenberg.
7DJHVÀRKPDUNW
10 bis 18 Uhr in der Herderhalle, 
Rudolf-Renner-Straße 41 c, Pirna.
Musik zum 
Kaffee
mit Axel Stiller - der 
Dresdner Gitarrist und Sänger 
begeistert das Publikum mit deut-
schen Texten und seiner Musik, 
die unter die Haut geht. 15 Uhr 
im Kulturcafé M in Dohna, Pesta-
lozzistraße 22.
Klangschalenerlebnis
15:30 Uhr im Besucherbergwerk 
„Marie Louise Stolln“, Talstraße 2 
A, Kurort Berggießhübel. Anmel-
dung: 035023 52980.
20. Januar - Freitag
Die glorreichen 
7 auf einen Streich
18 bis 23 Uhr im Erlebnisrestau-
rant „In den Kasematten“ Festung 
Königstein.
Balkan-Geschnetzeltes. 
Kein Kochbuch. Lesung mit An-
drea Wechsler. 19 bis 21 Uhr Ot-




und Komponist Stefan 
van de Sande war so beeindruckt 
von einem Kino-Konzert mit Bob 
Dylan und George Harrison, dass 
seine Liebe zur Musik und des 
Liederschreibens geboren war. 
Er lieh sich die Gitarre seiner 
Schwester, brachte sich selbst Bob 
Dylan‘s „Blowing in the wind“ 
bei und zog fortan als „Der Mann 
mit der samtenen Stimme“ durch 
die Welt. Stefans Lieder sind 
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über das Leben, Liebe, Trauer, 
Berge und Natur. 19:30 im Kultur-
café M in Dohna, Pestalozzistr. 22.
Der Sonne 
entgegen
Wladiwostok - Diashow 
mit Thomas Meixner. 20 Uhr, 
Kleinkunstbühne Q24 Pirna.
 
21. Januar - Samstag
„Bremer 
Stadtmusikanten“ 
Spielbühne Freital, 17 Uhr, Dresd-
ner Str. 166, Freital.
22. Januar - Sonntag
Soloabend mit 
Peter Rösel





von und mit Michael Diemetz aus 
„Splittergruppe Luginsland - Ver-
rückte Klettergeschichten...“ 15 
Uhr im Kulturcafé M in Dohna, 
Pestalozzistraße 22.
Klangschalenerlebnis
15:30 Uhr im Besucherbergwerk 
„Marie Louise Stolln“, Talstraße 2 




Spielbühne Freital, 17 Uhr, Dresd-
ner Str. 166, Freital.
25. Januar - Mittwoch
In 60 Minuten durch 
100+4 Jahre
15 Uhr Führung Gesundheitspark 
Bad Gottleuba Königstraße 39.
27. Januar - Freitag
Reisemesse
auf dem Dresdner Messegelände.
Blues live
John Kirkbride ist ein 
schottischer Sänger, 
(Slide-) Gitarrist, Songwriter 
und Entertainer. Bezeichnend für 
Kirkbrides Live-Auftritte ist, dass 
er durch authentische Bluesmusik 
eine enge Beziehung zum Publi-
kum herstellt, indem er es mit An-
ekdoten und witzigen, teils auch 
gesellschaftskritischen Nebenbe-
merkungen einbezieht. 19:30 Uhr 




mit Lucy van Kuhl. 20 
Uhr, Kleinkunstbühne Q24 Pirna.
28. Januar - Samstag
Reisemesse
auf dem Dresdner Messegelände.
Traumzauberbaum
und das blaue Ypsilon mit dem 
Reinhard Lakomy-Ensemble, 15 
Uhr, Neustadthalle, Neustadt i. Sa.
Gesellschafts-Tanz
von Quickstep bis Samba - Non-
Stop-Tanzmusik im Ballsaal an 
der Elbe, ab 19 Uhr im Parkhotel 




aer Band. 20 Uhr, Klein-
kunstbühne Q24 Pirna
Kriminacht






Begleiten Sie den bekannten 3D 
Fotografen und Filmemacher Ste-
phan Schulz auf eine imposante 
Traumreise durchs südliche Afri-
ka. 19:30 Uhr im Kulturcafé M in 
Dohna, Pestalozzistraße 22.
29. Januar - Sonntag
Kleine Mühlentour
mit Besuch der Max Bähr-Mühle. 





auf dem Dresdner Messegelände.
Lesung zum 
Kaffee
mit Dietmar Seitz. Der 
in Neukirch / Lausitz geborene 
Dietmar Seitz ist pensionierter 
Chef der Bautzner Kripo. Obwohl 
sein Beruf nicht gegensätzlicher 
sein konnte, sind die Musik und 
Schauspielerei seine leidenschaft-
lichen Hobbys. 15 Uhr Kulturcafé 
M in Dohna, Pestalozzistr. 22.
Klangschalenerlebnis
15:30 Uhr im Besucherbergwerk 
„Marie Louise Stolln“, Talstraße 2 
A, Kurort Berggießhübel. Anmel-
dung: 035023 52980.
3. Februar - Freitag
Konzert mit den 
„Guinea Pigs“
20 Uhr Outdoortours Kletter-
schule & mehr, Hauptstraße 27, 
Sebnitz OT Ottendorf - Gaststätte 
ab 17 Uhr offen.
Four Roses
Finest Rock & Ballads 
mit der Leipziger  Rock-
CoverBand. 20 Uhr, Kleinkunst-
bühne Q24 Pirna.
4. Februar - Samstag
Miriquidi




mit Ines Homman und Christina 
Alles Dopico, 20 Uhr, Neustadt-
halle, Neustadt i. Sa.
Ich hab so viele 
Geschwister
mit Gerhard Schöne. 20 
Uhr, Kleinkunstbühne Q24 Pirna.
5. Februar - Sonntag
Miriquidi
24-Stunden-Langlauf rund um die 
Scharspitze.
Wanderung 
auf den Spuren der 
Bergleute. 8:30 Uhr ab 
Median-Klinik Gersdorfer Straße 
5, Kurort Berggießhübel. 
Großstadt-
Akustikmusik
mit Andre Dusk (Kana-
da) - es sind Gefühle, die Andre 
mit seiner selbstgeschriebenen 
und komponierten Musik ausdrü-
cken kann, wie kaum ein Anderer.  
Mit der Gitarre in der Hand prä-
sentiert er  Auszüge aus seinem 
Programm in gut geführter Rock-
manier. 15 Uhr im Kulturcafé M 
in Dohna, Pestalozzistraße 22.
Bierhahn Blumi Solo
Und ist SIE nicht willig, so 
braucht MANN Geduld! 17 Uhr, 
Neustadthalle, Neustadt i. Sa.
Maschine live
Die Solotour zum neuen Album 
mit Allstar Ban und tollen Gästen. 
Alter Schlachthof Dresden.
7. Februar - Dienstag
Führung
durch die Historischen Samm-
lungen des Gesundheitsparks Bad 
Gottleuba, 15 Uhr, Gesundheits-
park, Königstraße 39.
8. Februar - Mittwoch
In 60 Minuten durch 
100+4 Jahre
15 Uhr Führung im Gesundheits-
park Bad Gottleuba, Königstr. 39.
Heimatgefühle 2017
Das Konzertprogramm mit Herz 
präsentiert von Sigrid & Marina. 16 
Uhr, Neustadthalle, Neustadt i. Sa.
Bimmelbah Musikanten
die neue Musik aus dem Erzgebir-
ge, 19 Uhr,  Klinik Giesenstein im 
Gesundheitspark Bad Gottleuba, 
Königstraße 39 . 
9. Februar - Donnerstag
Kirche - wird so-
was noch 
gebraucht?
500 Jahre Reformation - mit pro-
minenten Gästen. 19 Uhr, Klein-
kunstbühne Q24 Pirna.
10. Februar - Freitag
Princess in 
A Bottle
Vor nicht allzu langer 
Zeit, saß der Winter- oder gar der 
Herbstblues in den Knochen von 
3 motivierten Musikern ( Michael 
Thierfelder (Git,Keys), Benjamin 
Kunke (Keys, Git), Martin Weber 
(Drums und Percussion), welche 
zusammen und vor allem mitei-
nander Musik machen wollten. 
Eine Besetzung aus Keys, Gitarre 
und Drums bedarf aber einer ge-
sanglichen Unterstützung. So hol-
ten wir uns Sandra und Julia ins 
Boot.  19:30 Uhr im Kulturcafé M 
in Dohna, Pestalozzistraße 22.
Die Seilschaft
Songs von Gerhard Gun-
dermann mit Christin 
Haase. 20 Uhr, Kleinkunstbühne 
Q24 Pirna.
14. Februar - Dienstag
Tanz - Workshop
bis 19. Februar mit Michael Hull. 




ab 18 Uhr im Panoramarestaurant 
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16. Februar - Donnerstag
Vogelfrei - 
um die Welt
mit einem offenen Ul-
WUDOHLFKWÀXJ]HXJ0XOWLYLVLRQV
Show von Andreas Zmuda & 
Doreen Kroeber. 20 Uhr, Klein-
kunstbühne Q24 Pirna.




Die Band „Celarda“ hat sich nicht 
nur viele Jahre mit keltischer 
Musik beschäftigt, sie hat auch 
wiederholt Irland, Schottland und 
Wales bereist, um mit den dort 
lebenden Menschen zu reden und 
mit den Musikern zu musizieren. 
19:30 Uhr im Kulturcafé M in 
Dohna, Pestalozzistraße 22.
18. Februar - Samstag
„Ei lav ju, bebi!“
Lovesongs und verrückte 
Liebesgeschichten mit 
Christine Dähn & Thomas Na-
tschinski. 20 Uhr, Kleinkunstbüh-
ne Q24 Pirna.
19. Februar - Sonntag
Wanderung
auf den Spuren der 
Bergleute. 8:30 Uhr ab 




9 Uhr ab Gesundheits-
park Bad Gottleuba, Königstr. 39.
Dr. Christian 
Schmidt liest
Privat-Dozent Dr. med. 
habil. Christian W. Schmidt ist 
Facharzt für Innere Medizin und 
war Chefarzt am Johanniter-Kran-
kenhaus in Heidenau. Er schreibt 
seit vielen Jahren Belletristik. Sei-
ne Kurzprosa handelt vom Reisen 
und Zuhause bleiben, kleinen Be-
gebenheiten des Alltags, der Me-
dizin, aber auch vom Essen und 
Trinken. 15 Uhr im Kulturcafé M 
in Dohna, Pestalozzistraße 22.
21. Februar - Dienstag
Führung
durch die Historischen Samm-
lungen des Gesundheitsparks Bad 
Gottleuba. 15 Uhr ab Gesund-
heitspark, Königstraße 39.
22. Februar - Mittwoch
In 60 Minuten durch 
100+4 Jahre
15 Uhr Führung im Gesundheits-
park Bad Gottleuba, Königstr. 39.
24. Februar - Freitag
Schnaps im 
Silbersee
Trio mit Geige macht Co-
mic Folk. 20 Uhr, Kleinkunstbüh-
ne Q24 Pirna.
25. Februar - Samstag
Gesellschafts-Tanz
von Quickstep bis Samba - Non-
Stop-Tanzmusik im Ballsaal an 
der Elbe, ab 19 Uhr im Parkhotel 
Bad Schandau. Reservierung: 
035022 520.
Kriminacht
mit Thomas Galli. 20 Uhr, Stadtbi-
bliothek Pirna, Dohnaische Str. 76.
26. Februar - Sonntag
Kleine Mühlentour
mit Besuch der Max Bähr-Mühle. 
9 Uhr ab Gesundheitspark Bad 
Gottleuba, Königstraße 39.
28. Februar - Dienstag
Beliebte Musical- und 
Filmmelodien
mit Madeleine Wolf. 19 Uhr, Kul-
turhaus im Gesundheitspark Bad 
Gottleuba, Königstraße 39.
1. März - Mittwoch
Bimmelbah Musikanten
die neue Musik aus dem Erzgebir-
ge. 19 Uhr, Klinik Giesenstein im 
Gesundheitspark Bad Gottleuba, 
Königstraße 39. 
3. März - Freitag
Biathlon




Die Dresdner Folkband 
„GREENPECKERS“ ist bekannt
für die mitreißende Darbietung 
traditioneller irischer Jigs, Reels, 
Polkas und Songs zum Zuhören 
und Tanzen. 19:30 Uhr, Kulturcafé 
M in Dohna, Pestalozzistr. 22.
Mach dich frei - 
wir müssen reden
Kabarett mit Matthias 
Machwerk. 20 Uhr, Kleinkunst-
bühne Q24 Pirna. 
4. März - Samstag
Apfeltraum
Die Cäsar-Söhne spielen 
die unsterblichen Songs 
ihres Vaters. 20 Uhr, Kleinkunst-
bühne Q24 Pirna.
5. März - Sonntag
Wanderung
auf den Spuren der 
Bergleute. 8:30 Uhr ab 




9 Uhr ab Gesundheits-
park Bad Gottleuba, Königstr. 39.
7DJHVÀRKPDUNW
in der Herderhalle. 10 bis 18 Uhr, 
Rudolf-Renner-Straße 41 c, Pirna.
Biathlon
Sachsenmeisterschaft in der Spar-
kassen-Arena Altenberg.
David Greilsammer
Scarlatti:Cage:Sonatas. 15 Uhr, 
Richard-Wagner-Stätten in Graupa.
Klangschalenerlebnis
15:30 Uhr im Besucherbergwerk 
„Marie Louise Stolln“, Talstraße 2 






fendes und Amüsantes über des 
Menschen besten Freund aus über 
-DKUHQ/HEHQXQGEHUXÀLFKHU
Arbeit mit Hunden von und mit 
HundeWildnisSchule - Manuela & 
Jörg Ulbricht. 15 Uhr, Kulturcafé 
M in Dohna, Pestalozzistr. 22.
8. März - Mittwoch
In 60 Minuten durch 
100+4 Jahre
Führung im Gesundheitspark Bad 
Gottleuba. 15 Uhr Königstraße 39.
9. März - Donnerstag
Sonderkonzett - 
An die Freude
19:30 Uhr, Stadtkirche St. Marien 
Pirna, Kirchplatz 13.




Mit Hagen Hubert Möckel. Hab´n 
Sie was mit Kunst am Hut? Ist 
nicht nur der Titel dieses neunen 
Programms sondern auch ein Zei-
le aus einem Gedicht von Robert 
Gernhardt (1937 – 2006). Er war 
ein wunderbarer Zeichner, Maler, 
Satiriker, Essayist, Otto-Film-
Drehbuchautor, Mitbegründer 
des Satiremagazins „Titanic“ 
und Wortspieler, Nonsens-, Ge-
brauchs- und Hochkunstlyriker. 
19:30 Uhr im Kulturcafé M in 
Dohna, Pestalozzistraße 22.
Im Gespräch
Gregor Gysi & Friedrich Schor-
lemmer. 20 Uhr, Neustadthalle, 
Neustadt i. Sa.
Unlimited Blues
Kleinow & Kowalewski. 
20 Uhr, Kleinkunstbühne 
Q24 Pirna.
11. März - Samstag
Ohne Geld ans 
Ende der Welt
mit Michael Wigge. 20 Uhr Her-
derhalle Pirna, Rudolf-Renner-
Straße 41 c.
Ich bin der Regen
Album von und mit Na-
dine Maria Schmidt. 20 
Uhr, Kleinkunstbühne Q24 Pirna.
12. März - Sonntag
Wanderung 
rund um den Kurort 
Berggießhübel. 8:30 Uhr 
ab Median-Klinik, Gersdorfer 
Straße 5, Kurort Berggießhübel.
Kleine Mühlentour
mit Besuch der Max Bähr-Mühle. 




Die Musik von Susanna 
Koska (Gesang und Kwetsche) 
und Mirek Matuška (Gitarre) lässt 
sich in kein Fach pressen. Die 
Texte nehmen mal direkt mal iro-
nisch gesellschaftliche und soziale 
Phänomene provokant aufs Korn. 
15 Uhr im Kulturcafé M in Doh-
na, Pestalozzistraße 22.
Klangschalenerlebnis
15:30 Uhr im Besucherbergwerk 
„Marie Louise Stolln“, Talstraße 2 
A, Kurort Berggießhübel. Anmel-
dung: 035023 52980.
17. März - Freitag
Oddify - live 
Oddify - ursprünglich 
als Akustikgitarrenduo 
mit dem Schwerpunkt auf eigenen 
Punkpop-Stücken gestartet, spielte 
Spüre die Kraft 
           des Salzes
Oberer Ladenberg 3b, 01816 Kurort Berggießhübel, Tel.: 035023 52480 
ŵĂƌŐŝƩĂ͘ƌĞŚŶΛƐĂůǌƐĐŚĞƵŶĞ͘ĚĞ ͕ǁǁǁ͘ƐĂůǌƐĐŚĞƵŶĞ͘ĚĞ
^ĂůǌƌĂƵŵŵŝƚ^ĂůŝŶĞͻ^ĂůǌůĂĚĞŶͻŽŵƉĞŶƐͲŝŽĞŶĞƌŐĞƟƐĐŚĞ,ĂƌŵŽŶŝƐŝĞƌƵŶŐ
Jademassageliege • Liegeorthese • Magnetrollmassage • Infarot-Nackenmassage-Gerät
'ĞƂīŶĞƚ͗DŽ͘Ͳ&ƌ͘ ϭϬͲϭϮƵŶĚϭϰͲϮϬhŚƌ͕ ^Ă͘ϭϬͲϭϰhŚƌ͘ ƵĨsŽƌďĞ-
stellung auch 18 bis 20 Uhr! Familien mit Kindern: Mo. bis Fr. 16 Uhr. 







sich die 1999 in Pirna bei Dresden 
JHJUQGHWH%DQG2GG+L¿VFKRQ
bald quer durch ganz Sachsen. 
19:30 Uhr im Kulturcafé M in 
Dohna, Pestalozzistraße 22.
18. März - Samstag
Galaabend mit 
„Jazzacuda“
im Ballsaal an der Elbe - Standard 
& Latein. 19 Uhr im Parkhotel 
Bad Schandau, Reservierung: 
035022 520.
Neuseeland
- Mit dem Camper durch Mit-
telerde. 19 bis 21 Uhr Vortrag in 
der Outdoortours Kletterschule & 
mehr. Hauptstraße 27, Sebnitz OT 
Ottendorf.
Blackbird
Ivonne Fechner & Bodo 
Kommnick (ehemals 
LIFT). 20 Uhr, Kleinkunstbühne 
Q24 Pirna.
19. März - Sonntag
Wanderung
auf den Spuren der 
Bergleute. 8:30 Uhr ab 




9 Uhr ab Gesundheits-
park Bad Gottleuba, Königstr. 39.
Klangschalenerlebnis
15:30 Uhr im Besucherbergwerk 
„Marie Louise Stolln“, Talstraße 2 
A, Kurort Berggießhübel. Anmel-
dung: 035023 52980.
FlühMühKüh
Lesung mit Mike Pet-
zold, 15 Uhr Kulturcafé 
M in Dohna, Pestalozzistraße 22.
21. März - Dienstag
Führung
durch die Historischen Samm-
lungen des Gesundheitsparks Bad 
Gottleuba, 15 Uhr, Gesundheits-
park, Königstraße 39.
ABBA - die größten Hits
19 Uhr, Klinik Giesenstein im 
Gesundheitspark Bad Gottleuba, 
Königstraße 39.
22. März - Mittwoch
In 60 Minuten durch 
100+4 Jahre
15 Uhr Führung im Gesundheits-
park Bad Gottleuba, Königstr. 39.
24. März - Freitag
Pirna tanzt
19 bis 01 Uhr, Herderhalle Pirna, 
Rudolf-Renner-Straße 41 c. 
Pianoforte 
letteraria scuro
Ein düster mystisch 
vertonter Kriminalroman mit 
Anne Krahl und Dr. Oliver Niem-
zig. 19:30 Uhr Kulturcafé M in 
Dohna, Pestalozzistraße 22. 
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Die Zöllner Five
Funk & Soul und in die 
Tiefe gehende Balladen. 
20 Uhr, Kleinkunstbühne Q24 
Pirna.
25. März - Samstag
Pirna tanzt
18 bis 01 Uhr, Herderhalle Pirna, 
Rudolf-Renner-Straße 41 c. 
Gesellschafts-Tanz
von Quickstep bis Samba - Non-
Stop-Tanzmusik im Ballsaal an 
der Elbe, ab 19 Uhr im Parkhotel 
Bad Schandau. Reservierung: 
035022 520.
„Fame“ das Musical
Landesbühnen Sachsen. 19 Uhr, 
Neustadthalle, Neustadt i. Sa.
26. März - Sonntag
Wanderung
rund um den Kurort 
Berggießhübel. 8:30 Uhr 
ab Median-Klinik, Gersdorfer 
Straße 5, Kurort Berggießhübel.
Virtueller 
Spaziergang
Lutz Schlesier führt 
unsere Gäste virtuell durch das 
verschneite Pirna und seine Um-
gebung. Geschmückt mit allerlei 
Erzählungen von Ereignissen in 
vergangenen Tagen, interessant 
berichtet mit vielen geschicht-
lichen Hintergründen. 15 Uhr 





listen der Elbland Philharmonie 
Sachsen. 16 Uhr, Richard-Wagner-
Stätten Graupa.
Pirna tanzt
18 bis 01 Uhr, Herderhalle Pirna, 
Rudolf-Renner-Straße 41 c. 




Mit Claude Bourbon (GB) - live 
in concert Gitarre & Lieder. 19:30 
Uhr Kulturcafé M in Dohna, Pe-
stalozzistraße 22.
Das Glück ist eine 
leichte Dirne
Heinrich-Heine-Abend 
mit Renate Geißler, Angela Neut-
schel und Irene Wittermann. 20 
Uhr, Kleinkunstbühne Q24 Pirna.
Kinder-Programm
Adventsfahrten
am 26./27. November und 3./4. 
Dezember 2016 von 10 bis 16 Uhr 
mit der Dresdner Parkeisenbahn. 
Nikolaus und Parkolino erwarten 
Groß und Klein zur Rundfahrt.
27. November - Sonntag
Rumpelstilzchen
Mit dem Puppentheater Bernd 
Häußler (Plauen). Der Kasper 
  $86*(:b+/7(9(5$167$/781*(1129(0%(5%,60b5=
führt durch das Grimm´sche 
Märchen, von einer schönen 
Müllerstochter, die Stroh zu Gold 
spinnt. Ach wie gut, dass niemand 
ZHL«GHU.DVSHUZLUG¶VVFKRQ
richten! 15 Uhr Max Jacob Thea-
ter Hohnstein.
30. November - Mittwoch
Vorlesestunde für 
Bücherminis
16 bis 16:30 Uhr in der Stadtbi-
bliothek Pirna, Dohnaische Straße 
76, Pirna.
3. Dezember - Samstag
Siehst du schon die 
:LFKWHOÀLW]HQ
16 Uhr, Goethestraße 18 in Kö-
nigstein.
4. Dezember - Sonntag
Der kleine Prinz
Schauspiel nach Antoine de Saint-
Exupéry, 16 Uhr, Neustadthalle, 
Neustadt i. Sa.
7. Dezember - Mittwoch
Hänsel und Gretel
10 Uhr Puppentheater in der Neu-
stadthalle, Neustadt i. Sa.
Der kleine Prinz
Schauspiel nach Antoine de Saint-
Exupéry, 16 Uhr, Neustadthalle, 
Neustadt i. Sa.
10. Dezember - Samstag
Hase und Igel 
als Theaterstück, 16 bis 17:30 
Uhr, Herderhalle Pirna.
11. Dezember - Sonntag
Puppentheater
„Kasper und der Weihnachtssern 
Schnuppe“ Puppenbühne Jens 
Hellwig. 10 bis 11 Uhr Stadtbibli-
othek Pirna, Dohnaische Str. 76.
Frau Holle
Dresdner Figurentheater Jörg 
Breischneider, 11 Uhr Tom Pauls 
Theater Pirna.
Lohengrin
Wagner für Kinder. 11 Uhr, 
Richard-Wagner-Stätten Graupa.
Puppentheater
Kasper und der Weihnachtsstern 
Schnuppe - Puppenbühne Jens 
Hellwig. 15 Uhr Stadtbibliothek 
Pirna, Dohnaische Str. 76.
Märchen im Kulturhaus
„Von einem der auszog das Fürch-
ten zu lernen“- Aufführung der 
Landesbühnen Sachsen für die 
ganze Familie ab 6 Jahre. 16 Uhr 
Stadtkulturhaus Freital. Ab 14 Uhr 
traditionelle Bastelstube. Karten: 
0351 65261822 oder kasse@
kulturhaus-freital.de.




Aufregung bei Familie 
Zipfelchen
Marionettentheater von Olaf Bern-
stengel aus Dresden. Die Wichtel 
in Thomaswitzlinghausen sind 
in heller Aufregung. Alle Weih-
nachtsgeschenke für das bevor-
stehende Fest sind verschwunden. 
Hat das Zapfenmännchen von der 
Waldpost etwas beobachtet? 15 
Uhr Max Jacob Theater Hohn-
stein.
Der gestreifte Kater
und die Schwalbe Sinhá. 15 Uhr 
auf Schloss Weesenstein im Müg-
litztal.
20. Dezember - Dienstag
Dudel-Lumpis
musikalische Weihnachtsreise um 
die Welt. 16 Uhr, Neustadthalle, 
Neustadt i. Sa.
21. Dezember - Mittwoch
Vorlesestunde für 
Bücherminis
16 bis 16:30 Uhr Stadtbibliothek 
Pirna, Dohnaische Str. 76.
23. Dezember - Freitag
In Kaspers Weihnachts-
küche ist der Teufel los
Figurentheater Cornelia Fritzsche 
aus Dresden. Weil die Oma Kran-
kenbesuche machen muss, über-
nimmt Kasper dieses Jahr das Ba-
cken der Weihnachtsplätzchen und 
Eierplinsen mal selbst und als ob 
das nicht schon turbulent genug 
wäre, schaut auf noch der Teufel 
LQGHU.FKHYRUEHL«8KU
Max Jacob Theater Hohnstein.
Märchenschicht
für Kinder und Erwachsene. 10:30 
Uhr im Besucherbergwerk „Marie 
Louise Stolln“, Talstraße 2 A im 
Kurort Berggießhübel.
24. Dezember - Samstag
In Kaspers Weihnachts-
küche ist der Teufel los
Figurentheater Cornelia Fritzsche 
aus Dresden. Weil die Oma Kran-
kenbesuche machen muss, über-
nimmt Kasper dieses Jahr das Ba-
cken der Weihnachtsplätzchen und 
Eierplinsen mal selbst und als ob 
das nicht schon turbulent genug 
wäre, schaut auf noch der Teufel 
LQGHU.FKHYRUEHL«8KU
Max Jacob Theater Hohnstein.
26. Dezember - Montag
In Kaspers Weihnachts-
küche ist der Teufel los
Figurentheater Cornelia Fritzsche 
aus Dresden. Weil die Oma Kran-
kenbesuche machen muss, über-
nimmt Kasper dieses Jahr das Ba-
cken der Weihnachtsplätzchen und 
Eierplinsen mal selbst und als ob 
das nicht schon turbulent genug 
wäre, schaut auf noch der Teufel 
LQGHU.FKHYRUEHL«8KU
Max Jacob Theater Hohnstein.
Der Weihnachts-
kasper
Kurz bevor der Weih-
nachtsmann  zu den Kindern 
kommt, haben wir  den Kasper 
zu Besuch. Er bringt den kleinen 
Besuchern eine Geschichte aus 
der Weihnachtszeit mit. Eltern 
und Großeltern können sich dieses 
kleine Spektakel bei einer Tasse 
Kaffee oder Glühwein ansehen. 
16:30 Uhr im Kulturcafé M in 
Dohna, Pestalozzistraße 22.
27. Dezember - Dienstag
Marionettenspiel
Aufregung bei Familie Zipfel-
chen. 15 Uhr Stadtmuseum Pirna, 
Klosterhof 2.
Märchenschicht
für Kinder und Erwachsene. 15:30 
Uhr im Besucherbergwerk „Marie 
Louise Stolln“, Talstraße 2 A im 
Kurort Berggießhübel.
30. Dezember - Freitag
Weesensteiner 
Kindersilvester
15 bis 18 Uhr auf Schloss 
Weesenstein im Müglitztal.
Märchenschicht
für Kinder und Erwachsene, 15:30 
Uhr im Besucherbergwerk „Marie 
Louise Stolln“, Talstraße 2 A, 
Kurort Berggießhübel.
22. Januar - Sonntag
Spejbl & Hurvinek
Best of 2 - Kinder- und Familien-
show. 16 und 20 Uhr Herderhalle, 
Rudolf-Renner-Straße 41 c, Pirna.
4. Februar - Samstag
Alles muss klein 
beginnen
mit Gerhard Schöne - 
Familien-Konzert. 15 Uhr Klein-
kunstbühne Q24 Pirna. 
12. Februar - Sonntag
Adler, Uhu und 
Co. - Natur zum 
Anfassen
Präsentation verschiedener Greif-
vögel mit viel Wissenswertem 
über ihr Leben, Nahrungskette 
XQGGHQ(LQÀXVVGHV0HQVFKHQ
auf die Erhaltung der Arten in un-
serer Umgebung, kindgerecht und 
interessant für viele Erwachsene 
neu erklärt von Hans Peter Schaaf. 
15 UHr im Kulturcafé M in Doh-
na, Pestalozzistraße 22.
18. Februar - Samstag
Schneeköniginnenfest
in Oberbärenburg.
19. Februar - Sonntag
Schneeköniginnenfest
in Oberbärenburg.
Die Daten wurden u.a. von den 
Partnern des Tourismusverbandes 
Sächsische Schweiz e.V. und Ceské
Svýcarsko o.p.s. bereitgestellt. 
Änderungen und Irrtümer vorbe
halten.
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